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en will sieb weiter 
: neutral« verhalten 


n.UVMV4WA _ TV1UUAWVU 

D® *a tinu« Änd- merinnygen Andensom gHag her- ent auf einer für heute anbe- 
"ra Beincfa tn biwt vor- vor, das«. Schweden intematto- räumten Arittjtsritaaag zwischen 
än abend cSogefroSene nafcn Organisationen grosse Be- Andersson und «mm Igraeli- 
A ms e nmliifeter Sven cfeutnng beämesse. schm Gastgeber Alton bespro- 

txssoa mode gestern zb et* Der schwedische AtBScnmini- eben werden. 

East drristandigeii Arbeite- ster gab MhrfatrtprSsident Ra- ^ _ _ 

MhAtepr&id«ii hk, auch dn«, «i- 

in hi dessen Eigenschaft als ne Emdrfk&o von smiem Be- ff" 

«erfnteoder Aaasemmniste such in Ägypten im Febroar ^ 

a r Tir»T._:5r^_, * x^ztd strikteste Neutralität im 

. _ _ . , rt4C ^jJ-'WOwnd seine« Besnch« NalwstkOT ^ m ^ 

ie Strang dauerte von 10.45 wollte es den. Anschein haben, r««« v«.vw. 

13 Ute. Ad dteer fca* «1 Aapto, d*r P" V^cbmmgfoWe 

i IGmstnpiiildent Kabis ZvfacbenKSamv ab an einer 22i5E"wi«5l j£Zj£ 

'■Z£F*'- a S2££ SÄ“- “»-* *. Kon. rc JS^m 

Begfeifeni einen historische« flikts mit Israel interessiert. «t« w M nne.>i.«iü> , hn 

“*■«*»« ^ 

™ n!Üff T 6 ?^* ° bach ^’ *» Bereitem den Fall, dass cs za einem er- 
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Mandatsgebiets im Jahre des schwedischen Anssenmini- 
gegeben. Ans den Be- stets hnmzeichiieten ach auch 


Beuten Nabostkrieg kommen 


ARAFAT SOI1 


tlcltfuij 


“J 1 f 8 a ® p1 ? s ^« ow 3 c * Vor der ArteHtetrang mh 
^hmB^hnn^nietegerade Mmisteipräsideat Rahm hatten 
durch einwandfreie Überem- Andemson und seine Begleiter 
st ™ nu ® 5 1 flaK -, _. : ■_die Gedenkstätte „Jad Wäschern** 


FORD TRITT FÜR EINE »AUSGEWOGEN 
NAHOSTPOLITIK« DES WESTENS EIN 


'*::»(n:n * » Ulv/o* :ä iT^Cl 


atimmnng ans. 1 ■ . A - c G JSt fc 0 ] CS t3ite „Jad Waschern** »Do- Präsident der Vereinig- nach USA einladen sollte**. müsse alles getan werden, um alles getan hat, was überhaupt 

wird re imte t, da« der D « r Ldter der Enropa-H-Ab- öber Tw n M fa. besichtigt, wo ten Staaten von Amerika, Gerald Ford bezog ach auf die Pro- den Ansbroch eines neuen Krie- als denkbar bezeichnet weiden 

tefcte a f fflü nrer Jassir Arafat kj™* «n Israelischen Aussen- a - e VOJJ M j n j st cr pone. Ford, erklärte, tn einem Tekvi- bleme des Nahen Ostens. Er ges im Naben Osten m ver- kann, um einer Lösung der körn¬ 
ten B ail npa zwischen utmi st e iiiu n,^ leadha jahi Anng, Gideon Hausner, in de»- stonsinterview, das er in den sprach auch über die Fragen, hindern, da sich sonst eine „neue plizierten Fragen des Nahen 

«MiTtohw König Ghaled, dcr der Arbeitssitznng beige- ^ Kgenschaft' als Vorsitzen- USA gab, dass «der israelische die mit Sndostasien zusammen- Neigung der Araber, ein Erdöl- Ostens näherzukommen. Er 

ägnrtfecbefl Piäfitdeutea Sa- Wohnt ^a“e, tagte anschliessend, dcr ^ Direktoriums der Ge- Ministerpräsident, Jlzchak Ra- hängen und gab im allgemeinen embargo für den Westen zn lehnte alle Möglichkeiten ab. 

und dem syrfseben PiSd- Andewon und «eine Begleiter denkrtätte empfangen wurden, bin, nor Jam* eingeladen war- recht unverbindliche Erkl£nm- verhängen", herauskrisiallisieren die darauf zielen, andere Lo¬ 
ts Aasad in [Riad feüge- ^«n «<* über'die Ausstich- Andcrason stattete auch Staats- den könne, wenn die Regierung gen ab, die alle neutralen würde. suugen zu erreichen. 

ten einer bevorstehenden po- pjSsfdcot Prof. Kahrfr einen kor- der USA mich andere Reprä- Beobachter keineswegs befriedig- Ford meinte, in seinen Aus- Der Präsident der Vereinig¬ 
ter Gipfd" befasste 5 *tischen Nahastregehms opti- ail Besadh ab. sentanten des Nahen Ostens ten. Der Präsident meinte, es fiüirungen, die dem Naben ten Staaten versuchte, bei die- 

geatem in draemhalbstfin- Qtütlscfaer geäossert ab ihre is- Osten gewidmet waren, dass es sem Intenl-iew, klar zu machen, 

raeKscheo Gesprächspartner, AIi#l B3Ch fSr&fif ZUrH©Cfe®kßKft5 ? drei verschiedene Möglichkeiten dass die Vereinigten Staaten ih- 

Büatcralc Probleme werden in dieser Zone der Welt gibt: re Verpflicbrungen Südostasien 

ungsvüschiedenheiten über - _ _ . _ * _ 1 Kissmgers Mission wieder anfzu- gegenüber voU und ganz er- 

IbQnahme Sadatt an den __ AM Aimiva/?ATTAlinnltl £\A AH Ife AltAVI fl hAT) nehmen; eine allgemeine Rege- füllt haben. Wenn es heute 

andhmgen mit Prof. Kimm- -SCHWARZER SEPTEMBER- M PlllllllO^VPlSI ,11iPflrll 111711 Pli H 111/1 ^ m Genf zn eneichen; und j Rückschläge in Südostasien gibt 

^^mge^ichim worden NACH DEUTSCHLAND ifl 1/111 UlIgD f Vl IJUIltUl'lIlIuHVll Ulf VI. ZwischenKsungen zu schaffen, so ist die Schuld, den Worten 

Mindestens drei Gruppen der __ _ - ^ k die auf einer späteren Konfe- des Präsidenten gemäss, aus- 

ch diesen Beratungen be- Terrororgankation JSdiwarzer ITlVAll Yl/vtfOVl <lTt fflll’ I IV A noz 1x1 Genf werd fin schliesslich bei den Bewohnern 

«Ich Präsident Sadat nach September- «oflendch anf dem . 111 Hl| ||I|NI ,||n I I 111 f I HIlI/k können. dieser Lander zn suchen, die 

Wege nach Westdeutschland be- J. J. VW.Ü11.UVJJ.1EJ. 1» - UUv ^ Der Präsident der USA war nicht bereit sind, das zu tun. 

finden, tun dort Stützpunkte zur der Ansicht, dass sein Aus- was sie tun müssen, um auch 

Durchführung von. Sabotage- Der steHvertretende Minister- mit den USA über weitere noch nach wie vor so. dass senmimster. Henry KIssmger, weiterhin in Freiheit zn leben. 

_ r . -. ,,i n akten anfe ribamen hhbM # i i > mJ A ^ v; jpnmlnktev Lösoiiccn im Naben Osten wie- die Meinungsverschiedenheiten 

r Streit zwischen Syrien “*■«“ “ Ui ' UAlucu «au an ww i mniiMiir . % , . • . . _ LL .. _ w ^ niv m vwwwwwiiiBnHWi^^ 

lern Irak Übw das Wasser des Start«» Israel, Jlgal ABon, der anfgenommen worden sei, zu'ischen beiden Landern die Ge- 

E^brat-Fluffle. söB durch REVOLTE IN kehrt ® P**™ ****** «s auch wenn nach wie vor «hwe- memsamkeitHi ^er- Washington kommentiert FahffllS 

Kommission ans fünf am- nciHnmi«» W«hfagton nach bud zdä*, re MemnngsveBchiedenbateti ywn- Trott atotem war man & 

» Staaten, dtein Kfin» in HüBDOlUlS nachdeoi er am Vorabend eine zwischen den Auffassungen bei- m dw isra eh sehen Hauptstadt £|>Ir|npnn|p-A|l in BflOSkail 

!» zusammertreten wird,-ge- • ^nt tob Hndara« dreistündig Urteriirttai« mH der, Linder Über die Möglich- der Meinung, dass die USA ach OWaBniHgen m DU5KOH 

htet werden. Syrien hat je- ***** B®*«* *mdl eh» Re- dem' umwfl a nris ehen Aussenmf- keilen, eine solche Lösung her- völlig Über die bedeutsame Rol- d^s vollkommen auf eine Anf- Vordergrund zu stellen. Die 

bereite erklärt, dass «Be» ▼oH» d g wbt Bund hatte mH ubter, Henry Küringer, geführt beharführen, bestehen. Der Aus- le, die Israel jetzt im ^ahen nahme der priedeiisgespräche Russen dürften dem ägyptischen 

nlssfon tix'n»- Enlschcä- *n* Präddentett «md seiner Fa- hatte. D» beide Minister be- senmimster zeigte sich sehr za- Osten für sie spielt, im Waren den Osten, die in Ausscnmimster gewisse Waffen- 

rvoHmachten besitze. »fc die Hpndmay vfele Äh- sddoamn batten, über diese Be- frieden mit seinen Gesprächen sind und dementsprechend fnre- Genf stattfinden sollen, auf ge- liefe rangen in Aussicht gestellt 

zehnte Iwherredit batte, ^ote Be-Itsprafamg mdrfs Varianten zu in den USA und meinte durch- Politik ausnehten^ Allon^ 43816 bauten Erklärungen, welche der haben, falls Ägypten wirklich 
Ziehungen «halten. lassen, begnügte «Ich Alton mit ans, dass es Fortschritte gege- anch. bei einer lmprovmerten AnssenmUnster Fab- darauf bestehen sollte, aus- 

Der Präsident, Ariano«, ist einer ReB» allgemeiner Festste!- ben habe, auch wenn er das Pressekonferenz m Lod, m| nach seinen Beratungiai in schliessUch alle weiteren Frie- 

^ beschuldigt worden, Müfiosen hm ga«, trotz da haitiiicklgen nicht in emdeuriger Weise zom fenmgen an Israel seien vo g ^ Hauptstadt der Sowjetunion densbemühungea im Nahen 

gtiipmp g«n Dollars für sexna Art des Fragen der Berichterstatter. Ausdruck bradite. wertergegangen, o e eine n- a^gegejjju i^tte, waren gestern Osten über Genf laufen zu las- 

Regfmss ans USA entgegmige- ADon meinte, es sei völlig Beobachter in Jerusalem terbrechung zu erfahren. Er gab en in sen und nicht weiterhin die Plä- 

nommen zn haben. ' klar, dass das Zwiegespräch meinten dazu gestern abend, es zn, dass es .zu scharfen De- deQ znsfänaigen Kreisen der ae Kissingers zu verfolgen. 

- - könne nicht bezwetfelt werden, batten unt Kissrnger glommen ameiikiaüscbKa HauptstadL Bisher ist in den USA nicht 

dass Fortschritte anf dem We- an. Alton meinte, über einen Beobachter in . Washington klargeworden, wie weit der Ein- 

lÜAhflAHt« haimii DikkilfiiflAHl ** ** V6rstaad,8t ®* Jf 8 *®* 1 Rab '™ m <*** USA sei meintC0i dass Fahm , von jeher Qoss des ägyptischen Präsiden- 

VietnamS fl6U6r rfSBSlflBnt Washington er- überhauptmeht gesprochen wor- ^ neige, eher mit den Rus- ten in dieser Frage noch geht 

m _ reicht wurden, aber es sei den- den. sen als mit den Amrrikanera Es kann nicht bezweifelt wer- 

SOll auch lunicktreten JERUSALEM: Reise haf sich gelohnf 

Der Vüefhone forderte Setzt. Bei der Besntechung kam « (ßM) - Politische Kreise talüch gerinnten Regierung» be- “ SUJiZ. 


JALOUDISTFÜR 


iakisch-israelxsche 


t:<07ÜT>.‘ 


gestern n Osterrat - «b- 
Jaloud meinte, dass im wwr*mnfT mmr 
n Osten ohne jede Schwie- - „ _ 

t eine friedlidie Regdnuag . ylllTJUMP 
ht werden könnte, ^aHs ■IVIIWII 

eaehs Neigung zeigen soll- A _|| ' 


nie den Arabern in jeder 


:ht zssammenzaarbeiten. 


and trat auch dafür ein. 


Vietnams neuer President 
soll auch zurücktreten 


Der VLe&ong forderte jetzt j Bei der Besprechung kam es 


hgamsarion der Vereinten nach den Rücktritt des neaea letzten Endes auch zu Erörte- JenKalem, die Aussemninister zeichnete. ’ den! Osten vomehen würde, 

neu von New York nach «advietamiKsIsduii rilirtib uli n rangen über die Lage in Süd- J*S®1 Allan nahestehen, sagten Ueber die^ letzten Erklärung ge 

zu verlegen, da er meinte. Trau Van der eut ge- ostasien. gestern nach AHons Ankunft, gen des US-Präsfdenfen Ford —i. 

i notwendig, „die UN äa stem gdn *m» angftrettn bat. der Aossenminkter sei ytn ans- (dass er Ministerpresident 

Lande zn konzentrieren, Die gjpnnmmMw bezrtdmen Der Ausschuss des Senats, der gezeichneter Laune” zurück- Jizchak Rabin nur parallel mit 

eutral ist". den tonen, 71 Jato» alten Prä- rieh mit diesen Angelegenhei- gekehrt arabischen Staatschefs einladen 

sidenten, der bei «einem Volk ten beschäftigt, stellte fest, dass . _ ; k5 . tme) ' sich . J ^ Do ? na< * 

ab offener und efarikher PoB- man alles tun müsse, um <£e Es unterstehe keinem Zwei- seiner gestrigen Ankunft noch 
jor danische König Hus- als ebenso unfiOdg amerikanischen StaatsangebÖ- dass sich die Reise nach nicht geSussert Diese i ach- Ein Attentat auf den Aus- eben Tätigkeit nnfl mehr io- 

eridärte gestern, dass er fjjr Verinrnmangm wfa dessen rigen, cfie rieh in Vietnam be- Washington gelohnt habe In rieht sei ihm nur indirekt wäh- gemnüüster vom Jemen, das in vesrid'onsgeider. 
he Rückeroberung des Jor- Voi^Zager Yeu Van Vifen. finden, zn retten. Mit 21 gegen erster . habo **** das rend des Xsrael OT Beirat slatifinden sollte, wäb- Eine Volkszahl äug wird in 

Testufers verzichte, weil . fsraefiichfl Bötadiafter 17 Stimmen beschloss der Se- umstrittene Thema der Verant- Ohren gekommen. _ rend der Staatsmann dort weD- Ägypten in den nächsten drei 

Gebiet entbrechend der jj, USA traf gestern mit dem nat, dam die Nordamerikaner Hortung für das-Scheitern der Aussenminisfer Alton hatte bis ^ konnte vereitelt werden. Es Monaten stattfioden, wie ge- 

änkunft zwischen den aia- nmpyfknniggh/Ti Verteidigung^- in Saigon alles tun, was in ih- Kissin®n>Mi8aon einen end- gestern abend auch nodi keine dies der dritte Attentats ver- stern in Kairo bekannt wurde, 

a Staaten ohnehin den mfofo ier Schlesinger zusammen, reu Kräften steht, um wirklich gndtigai Trennungsstrich gezo- Möglichkeit _ gehabt, Minister- ^ den Aossenminisier von Man rechnet damit, dass es zur 
risten gehören soD. Statt jm Laufe der Unterhaltung wur- dazu zu gelangen, dass der 8 °l Reis» habe des wmte- Präsident Rabin. der ihn wah rend San’a. Zeit mehr als vierzig Millionen 

i will' rieh Jordanien anf Fragen des Nahen Ostens Westen in Vietnam nicht ver- ren e **^ n Rahmen für znkünf- seiner Abwesenheit aB Aussen- -Explosionen aller Art ereig Ägypter gibt da die Venuch- 
’erteidfßnng seines Staate- < g s j :0 |j ei t, nichtet wird. ög» Optionen zur Lösung des minister vertreten hatte, per- neten ^ gestern in Saigon, rung in diesem Lande ausser- 

Nahostkonfbkts geschaffen. söulich Bericht zn erstatten. Ra- während rieh die südvietname- gewöhnliche Aasmasse angenora- 
Dentschland sucht BfemneninigeTI mn Aeusserst wichtig sei es ge- bin war nur telefonisch von sjgche Regierung darum bemüh- men hat, ond dies trotz der 
_ • ■ • wesen, dass der Dialog auf Aus- den ersten Eindrücken AHons te? e in e Atmosphäre der Ruhe, starken Säuglingssterblichkeit, 

europäische Wirtschaftsemneit ZU retten semmnister-Ebene erstmals nach von seiner Begegnung mit Dr. aus der heraus verhandelt wer- die bisher nicht in Ägypten &ber- 

_ .. Abbruch der Gespräche wieder Kissinger benachrichtigt wor- den kann, herzustd/cn. Die wunden werden konnte. 

Lu Pafhotogfech«! ^ westdeutsche Bnndesprä- auswirkm, fügteer hinzu. anf genommen werden konnte, den. Kampf tätigkeit an den Fronten — _ 

* von Abu Kabfe wur- sident Walter ncf . Enc ExperteiJoramssion hat politische Kreise in Jerusalem __ nahm gestern ab. . ^ _ 

. „w 39 Krie««. EG-Staaten auf, eme Gesetze- mzmschen alle Bemjhnngra um 5nsserten ^ Hoffnung, dass ALLON BERICHTET Grosse Petroleum- und Gas- DAS WETTER 
m Identifiziert, dtek&rc- too * “ ermögEchai, «s «me emo geme^uue Wirtsdiflftspo- diese Besserung der Beriehrm- AN RABIN vorfcommen sollen, nie in wesi- 

nm A. Asnifca an gemeinsame Aussen-, Verte- Iitik der EG-Staatei als bereite ^ ^ atmosphärischer" Anssenmiulster Jigal ABon zicheo Hauptstädten gestern ce- Te,Iwe,se be ' voU:t bls Leiter, 

kxeste ^K^n sind!. Es &Z aa &- und Wirtsc hafts-P oEtpe gescheitert bezeichnet. Natur sdu werde. Sie warnten berichtete gestern dem Minister- meldrt kommentiert wurde, Temperaturen: 

iw -«. Rarie. exmögBcäit SCheeä warnte die — -_-■ — andererseits vor übertriebenen Präsidenten Jizchak Rabin über im Kaspischen Meer, auf sowje- , 13 ‘ 25 ’ Tel " Aviv 

(Mhii Ausbruch des «nopaseihen .Staaten vor der STU DENTEN Hoffnungen und einer ^upbo- seine Gespräche in Washington Gebern Gebiet, entdeckt wor- 1 > 24 - Tibenas 

fm MM« Gefahr einer Krise, die rieh er- PROTESTIERTEN rischen EmsteHtmg." erklärte dabei, dass er den seb. Möglich ist, dass auch Jf - - 8 -. °® lai1 Hohen 10 - 29 . 

efner der 5Hezbdtes&un- sehen muss, warn die. BeanÜhm- Etwa 250 arabische Studenten alles getan habe, um dem ame- d er jran von diesen Vorkomen Nafiana 13 ' 27 - Lod 13-28. Beer 

gen um die einheitliche politi- demonst ri erten auf dem Platz Aussennrirrister Alton war von titanischen Ausseumimster Heu- profitieren wird. Schewa 12-27, Ejlat 17-3 i und 

46 sehe Aaffassang nfeht xwäterge- vor der Stadtverwaltung *on den Freondsdiafirijezengtmgeti, ry Kfesinger die israelische Po- in den USA wurde gestern Westsinai 15 ' 28 Grad. 

ui 1rb > T Iden- ®brt wurden. Ein write rer Auf- Tel Aviv gegen ihre angebliche die ihm allerorts seitens der jü- sitiou klar zu machen. daranf bingewtesen, dass die 

. . idenßfizie- Sdiub wird säch verhäagnisvoll BenachteiBgnng gegenüber jü- dbchen Gemeinden zuteil wurde. Der Ausseumimster meinte, sowjetischen Raketenpläne weit- 1Ö*— 

mrozess seht sehr Hr "_ _ _?-:- dfeeheu Studenten. Die De* öbenrälrigt Auch die breite ame- dass Israel versuchen müsse, den aDS besser gestaltet sind, als die 

idTvreil die Aegypter nicht KEINE ZEITUNGEN nwostratton war von der FoB- titanische OeffeniSchkeit habe Amerikanern zu eridfiren, dass der Vereinigten Staaten. Da- TEL"AVI¥ ■ JAFO 
sötiaefl Tatsachen über den AM 1. MAI *1 genehmigt worden und en- am als Vertrete Israels viel Israel bereit sei. Verrichte zu her ist die Sowjetunion heute 

ort 0 der Leichen und Di« DnickarbeiteGewark- deto nach eineinhalb Stunden Sympathie entgegengebracht, leisten; falls die Araber dazu auf diesem Gebiet weiter yekom- p B __ M fo k 

dhes mitveteüt haben. - der pstadrat hestS^lfl ohne Zwischenfälle, obwohl Ueber Dr. Kisringer hatte Al- bereit sein sollten. Israel Zu- men, als die USA das'bisher r B .U f l W 

mal Nfi’emau Baste ‘Würfe den 1. Mai all aZZgememen R**“ zablrriAe Passanten die Var- jtm ebenfalls Warte des Lobes, gesrändnisse auf dem Gebiet der fertigbekommen haben. Die zn- 1 ^2 O 

m auf dem MIHtSrfriedbof hetag,* an dem Wh» Zeftongen ^8rfe der arabischen Studenten als er ihn als „fasendes Mit- Friedeusregehmgen r im' ■ Nahen ständigen Stellen fordern eine x Oj7 

Be« Schewa beigesetzt. erschauen verfen. . m estkräftifea «uchtcn. gBed doer Israd fremubtSaft- Osten zu macht*. _Beschfeunfeun« der diesbezügü-] 1 . 
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STUNDEN 


Ein Attentat auf den Aus-leben Tätigkeit nnd mehr Io- 



o-“-“-- mrlAlllC (Ki .UJUemtuHuig ww’iuaui aai ^iou^vui wwa «w. 

i w31 ■ «ich. Jordanien auf ^ Fragen des Nahes Ostens] Westen in Vietnam mcht ver- 
/erteidignng seines Staats- > nichtet wird. 

« konzentrieren. « - * 

De utschlan d sucht Remuehungen um 
europäische Wirtschaftseinheit zu retten 


eüerer Gefallener 
identifiziert 

Im Faftotogfachen 


Schewa 12-27, Ejlat 17-31 und 
Westriuai 15-2S Grad. 
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/JUR ERSTER SCHREIT IN 
WASHINGTON 

Nach den ersten Berichten aus 
Washington ergibt sich für JetBot 
Achronot die Schlussfolgerung, 
dass die grossen Hoffnungen auf 
einen Erfolg der Alkm-Reise 
onufDUt geblieben sind. Alk» 
hat zwar gegenüber keinem ame¬ 
rikanischen Druck kapituliert, 
konnte aber auch keine völlige 
Übereinstimmung in allen Fra¬ 
gen erreichen. Der erste Schritt 
zur Weiterführung der Friedens¬ 
bemühungen wurde getan, aber 
noch viel mehr bleibt zu tan 
Übrig, bis es zur vollen Zusam¬ 
menarbeit bei der Vorbereitung 
der Genfer Verhandlungen kom¬ 
men kawn. 

Maarfw beruft sich auf die 
Erklärung Allons vor Journa¬ 
listen, wonach die Dialoge zwar 
wiederaufgenommen, aber die 
Beziehungen zwischen beiden 
Staaten noch nicht auf das frü¬ 
here Niveau znrü ckgeföhrt wor¬ 
den. Die Erbitterung der Ameri¬ 
kaner hat sich offenbar seit dem 
Tage, da Kissinger mit leeren 
Händen ans dem Nahen Osten 
zurückkehrte und Israel die 
Schuld am Scheitern seiner Be¬ 
mühungen »schob, noch nicht 
gelegt Nur wenn Israel dem 
amerikanischen Druck nachgibt, 
wird es offenbar wieder ein 
Freund der USA sein dürfen. 

Nach der Überzeugung von 
Schearfan sollten doch beide Ge¬ 
sprächspartner die kritische Si¬ 
tuation ihrer Politik erkennen. 
Die USA sind durch das Schei¬ 
tern ihrer Asienpolitik ge¬ 
schwächt; aber Israel droht der 
politische Selbstmord, wenn die 
Amerikaner zur bedingungslosen 
Annahme der ägyptischen For¬ 
derungen drängen. 

SUJSPOST-ASIEN WIRD 
KOMMUNISTISCH 

Dawar sieht nach dem mili¬ 
tärischen Misserfolg in Vietnam 


auch keinerlei Möglichkeiten 
einer politischen Lösung mehr. 
Dieses Land gehört praktisch 
schon den Kommunisten, weil 
die Regierung von Saigon ver¬ 
sagt hat , 

Haares mitersucht den Anteil 
Kissinger* am Misserfolg in 
Vietnam. Alle seine offiziellen 
and geheimen Vereinbarungen 
haben mehr Schaden als Nutzen 
gebracht; jetzt fordern die Kom¬ 
munisten mit aller Deutlichkeit 
eine Regierung in Vietnam, die 
sich, ihnen bedingungslos unter¬ 
wirft 

Al Hamhdanar betont eben¬ 
falls, dass alle Vereinbarungen 
nicht förderlich und alle Garan¬ 
tien nichts wert gewesen sind. Is¬ 
rael soll hieraus die Lehre rie¬ 
hen, seine staatliche Existenz 
nicht auf amerikanische Garan¬ 
tien aufzubauen. 

Omer bezeichnet die Entwick¬ 
lung m Südoßt-Asien als schwe¬ 
ren Schaden für das Vertrauen 
zu den USA. Nun geht es schon 
um die Existenz von Laos und 
bald können Thailand, die Phi¬ 
lippinen oder Taiwan an der 
Reihe sein. Die Amerikaner soll¬ 
ten endlich auf wachen, bevor die 
ganze Welt onter komm anisti¬ 
schen Einfluss gerät 
STRENGE MASSNAHMEN 
GEGEN KORRUPTION 

Hazofe und Ham wHa fordern 
strengste Massttahen gegen die 
KorruptkraseiScheinungen im Si- 
cherheitswesen. Es wäre eine 
gründliche Aufsicht erforderlich, 
um solche Bestechungsveisoche 
abwehren zu können. 
DISKRETION IM MORDFALL 

Die Jerusalem Post empfiehlt 
den Journalisten Zurückhaltung 
bei ihren Berichten über die 
Ermittlungen im Mordfall. Ra¬ 
chel Heller. Völlige Klarheit 
wird offenbar erst bestehen, 
nachdem das Gericht sein Urteil 
gefällt hat. 


Ab heute erworbene Wohnungen 
unterliegen der Mehrwertsteuer 


Vom heutigen Tage an er¬ 
worbene Wohnungen sollen be¬ 
reits der .Verpflichtung z w Zab- 
klBg. 4er Mehrwertsteuer unter- 
liegen. Eine Gesetzesvorlage in 
diesem Sterne wurde vom Justiz-, 
vom Finanz- und vom Wohn¬ 
bau-Minister eingebracht. 


jedoch bis zum kommenden 
Montag, mit Gebührenmarken 
abgestempelt ^ werde und der 
Käufer bjs.znzn 22. April 1975 
wenigstens 15% des Wohnungs¬ 
preises bezahlt hat. In diesem 
Falle sind auch die weiteren 
j Zahlungen für diese Wohnung 


Es sind jedoch Befreiungen j von der Mehrwertsteuer befreit. 


von dieser Verpflichtung in ei¬ 
nigen Fällen möglich. Nicht 
steuerpflichtig ist eine Wohnung, 
die bis zum 22. April 1975 in¬ 
nerhalb von 30 Tagen, spätestens 


-selbst wenn diese erst nach 
dem Inkrafttreten des Mehr¬ 
wertsteuer-Gesetz* (Voraussicht¬ 
lich zu Beginn des Jahres 1976) 
bezögen werden kann. Auch für 


«wwWtiw nfiniy i i M intw wvinonfin nmiwnwnuw itytonpnw mMiwiifiMiMw wvwnwy 

Noch kein Strafporto 
fuer nichtgenormte Briefnmschlaege 


»Dk Post erhebt einstweilen.wendeten 
noch kein Nachporto für Brief¬ 
umschläge, die nicht dem Norao- 
mass entsprechen”, teilte das 
Konummfkatiotwmfailsteiinm 


™t». 

Seit vergangenen Sonntag be¬ 
trägt das Porto für einen ge¬ 
wöhnlichen Brief 35 A&, erhöht 
sich jedoch auf 40 Ag^ wenn 
die Briefumschläge kleiner als 
140 SO mm oder grösser als 
235:120 mm sind und beide 
Maate sieht im Verhältnis 1:1,4 
mindestens stehen. Auf Drängen 
der öffentlichen Institutionen 
und der Papierfabriken wurde 
jedoch eine Übergangszeit für 
den Aufbrauch der bisher vert¬ 


age zuge¬ 
billigt- Es ist denhoch fraglich, 
ob dieses Zugeständnis bei allen 
Postämtern auch Privatpersonen 
und nicht nur Behörden ein ge¬ 
räumt wird. 

Das Kommanflattonsmlnbte- 
rmm begründet die Erhebung 
eines Zusatzportes mit der 
Mehrarbeit, die sch daraus er¬ 
gibt, dass nicht der Norm ent¬ 
sprechende Briefumschläge mit 
der Hand abgestempelt werden 
müssen. Demgegenüber ist je¬ 
doch festzustellen, dass bisher 
nur ganz wenige Postämter zur 
automatischen Abstempelung der 
Postsendungen übergegangen 
Sind. 


i Wohnungen, die von heute an 
bis zum Tage des Inkrafttretens 
des Steuergesetzes erworben wer¬ 
den, muss keine Mehrwertsteuer 
entrichtet werden, wenn der ge¬ 
samte Kaufpreis in bar entrichtet 
wird. Käufer, solcher Wohnun¬ 
gen, die bis zum Tage des In¬ 
krafttretens des Steuergesetzes 
nur einen Teil des Wohnungs¬ 
preises bezahlen, müssen den 
Restfcanfpreis versteuern. 

- Die volle Steuerverpflichtung 
besteht jedoch für Wohnungen, 
die erst nach dem Tage des 
Inkrafttretens des Steuergesetzes 
erworben und bezahlt werden. 
Nachdem angenommen - 
dass die Mehrwertsteuer 
des Wohnungswertes betragen 
soll, kann sich der Steuerbetrug 
dann auf Zehn tausende EL be¬ 
laufen. 


LANDESPANORAMA 


Nationalversichenig zahlt hier 
Arbeitslose ans Konkursbetrieben 


Mit Wirkung vom L. April 
1975 soll das NatfonaKerekbe- 
nugs-lnstitat jedem Arbeftneb- 
mer, der nach dem Kadens 
seines Betriebes arbeitslos ge¬ 
worden ist, eine Summe Ws zu 
15.000 1L anszahlCDL 

Das Anrecht auf diese Zah¬ 
lung besteht in jedem Falte 
«nes Konkurses oder einer 1Ä- 
qmdation einer Firma, einer Ge¬ 
sellschaft oder eines eingetrage¬ 
nen Vereins. Ala Grundlage der 
Berechnung geltes hierbei der 
Arbeitslohn und die Euflassungs- 
entschadigong, die dem Arbeit¬ 
nehmer zakommen. Entspre¬ 
chend einer Erklärung der Hi- 
stadrut, gilt diese Höchstsumme 
von 15.000 IL vom 1. April 
1975 an, soll jedoch in jedem 


Jahr am 1. April entsprechend, 
dem jeweils geltenden Durch¬ 
schnittseinkommen neu festge¬ 
legt werden. Die genauen An¬ 
weisungen «dien in den näch¬ 
sten Tagen allen Arbefterans- 
schüssen zugehext. 

Die Finanzierung dieser Zah¬ 
lungen obliegt den Arbeitgebern, 
die nun 0,1% der Summe ihrer 

gesamten Lohnzahlungen dem 
N ationalve rsich erungs-Institnt 
überweisen müssen. 


Junge Ehepaare, die unbemit¬ 
telt sind, werden gemäss einem 
neuen Abkommen mit dem 
Wo hn b aumia isterium Mietwoh¬ 
nungen in Ejlat bis zu 43 qm 
erhalten können. 


Wir betrauern das Ableben unserer lieben 

ERNA OFM MHMER 

Snj 85. Lebensjahr. 

Ihren Körper hat sie der Wissenschaft vermacht 

VERWANDTE und FREUNDE 


Anlässlich, der ScbtoscMm nach dem Ableben unseres lieben 

ZWI (PETER) HIRSCHBERG * 

findet die ASKARA und GRAB5TEINSCIZUNG am 
jgprmtflg 27.4.1975 nm 5.00 Uhr nachm, auf dem Friedhof 

in P"»"» Haschawim statt- Treffpunkt am Haupte ingang. 

fluMwuhiff bedanken wir uns für die uns erwiesene 
Anteilnahme. 

Tm Namen der trauernden FandBts 
KAETE HIRSCHBERG, Rvmatafm 


Der Stadtrat von Jerusalem 
wird in Kürze eine Sitzung ab¬ 
halten, die der Planungsarbeit 
in der Stadt gewidmet werden 
wird. Auf Verlangen von Vi- 
zebürgenneister Massa soll die 
Stadt vor allem der Besiedlung 
der östlichen und nördlichen 
Randbezirke ihre Aufmerksam¬ 
keit zuweudeui 

Ein Erwachsenen^! uh wurde 
im Jerusalemer Viertel Musrara 
(Morascha) gegründet, in dem 
Vorträge und Möglichkeiten zur 
Beteiligung an Fachkursen gebo¬ 
ten werden. Em Babysitter stellt 
znr Verfügung und gibt die 
Möglichkett, dass sieb auch 
Frauen an den Veranstaltungen 
beteiligen können. 


Die Stadtverwaltung von Tel 
Aviv hat Massnahmen ergriffen, 
um dafür zu sorgen, dass ille¬ 
gale Bautätigkeit nicht weiter* 
geführt wird. Bauten, die bereits 
ansgeführt sind, werden eingeris¬ 
sen und die Stadt wird alles 
tun, was sie kann, um die Zer¬ 
störung solcher Bauten zu ge- 1 “ 
währleisten, hiess es gestern tm 
Rathaus der grössten Stadl des 
Landes. 

B fii ffnatbla ZÜker von 
Aschdod verlangt, dass die ge¬ 
plante Atomkraftstation nördlich 
und nicht südlich von Aschdod 
errichtet werden soEL Durch ei¬ 
neu Ban im Sueden würden die 
Entwicklungspläne der Stadt in 
dieser Gegend gestört werden. 

Hne nme Moschee wurde im 
TSchcrkessen-Dorf Kn fr Kama 
im Gabi e in geweiht. Religions* 
mzmster Dr. Raphael, der bei der 

Feier die Reperung repräsen¬ 
tierte, versprach Staatshilfe für 
alle Glanbenarichtangen, Er be¬ 
tonte be s o n de r s die positive Hal¬ 
tung der Tteberfcsssen 
Staate gegenüber. 

Auf einer Sitzung des MM- 
stezasssdmsses für die Entwick¬ 
lungsorte berichtete der Kom¬ 
mandeur <L Bürgerwehr (Misch- 
mar Esrachil Mnla Cohen Ober 
die Organisierung des MSsehmar 


Kepenm^milgUeder und Ab¬ 
geordnete werden zur Zeit mo¬ 
bilisiert, um in ganz Europa 
eine grossangetegte Aufklä¬ 
rungsaktion für die Belange des 
Staates Israel zu begrünen. Ge¬ 
stern bereits reisten einige Per¬ 
sönlichkeiten nach Grossbri¬ 
tannien ab, um- dort ‘tu diesem 
Sinne tätig zu seim 

. r* 

Im Ichilow-Krankenhaus in 
Tel Aviv wurde gegen Abraham 
Dalwa, der dort liegt, da er 
bei einer Jagd durch die Polizei 
verletzt worden war, ein Haft¬ 
befehl ausgestellt Dalwa wird 
beschuldigt in parkende Antos 
eingebrochen and daraus Ge¬ 
genstände entwendet zu haben. 


WIEDERGUTMACHUNG 
DER DDR ERNEUT IN 
VERHANDLUNG 
Dr. Nachmn Goldmann, der 
Präsident des Jüdischen Welt¬ 
kongresses, erörterte im Rah¬ 
men einer Aussprache mit Jo¬ 
seph Sisco und anderen leiten¬ 
den Beamten des amerikani¬ 
schen Aussenunnisteriums die 
Frage der Wtedergatmacimiigs* 
Zahlungen an Überlebende der 
Naziverfolgung dnreh die ost¬ 
deutsche Regierung. Journalisten 
gegenüber erklärte Goldmann, 
dass er nun auf eine Einladung ’ 
(beim DD R-Ministerpräsi den ten f 
warte, aber die Aussichten auf’ 
einen . unmittelbaren . Erfolg 
„skeptisch” betrachte. 


Wochearatgeber 

23. — 29. Aprfl 1975 

- Geburtstag 22.4. — 20.5^ Sie müssen sich jetzt : 
einer Entscheidung durchringen. ■ Tun Sie das. nid 
werden Sie von anderen dazu gezwungen.. werden 'ig 
das Win sit* negativ ans wirken. . ; -r 

Geburtstag 2L5. — 21.6~ In dieser Woche wert, ■ - 
Sie diplomatischer Vorgehen können, als Ihnen das. t. '•* 
sonsten möglich ist. hu Privatleben .gibt es -Ü' . 
erfreuliche Punkte. ' T;-> 

11 GSmrtstag 22.fi. — 22.7-* Ihrö Anfiuerksamfcrir r : 

’ säuieUe' Reaktionsfähigkeit werden Urnen' helfen, e 
schwere Situation zu überwinden. Versuchen Se f 
. ne Vergeltungsaktionen gegen irgendwelche ' Gegr 
die Ihnen schaden wollen. 

Geburtstag 23.7. — 23Je Sie werden es' ui die -• 
Woche beruflich nicht leicht haben. Sie werden üfatr 
käxnpfeu müssen, um Erfolge zu erreichen. ", 
Geburtstag 24.8. — 2X9* Tn dieser Woche ha 
Sie ein efnstes Problem, das'Sie' zwar letztlich IG 
werden —' vorausgesetzt, dass Sie all, Ihre Kräfte < 
setzen. 

Geburtstag 23.9. 22.10.*. Eine ausgezeichnete E 

che für alle benifliefaen Angelegenheiten. Sie wer ' 
sehr .wichtige Persönlichkeiten kennen lernen, die Di 
helfen können. 

Geburtstag 23.10. — 21.11_- Sie sind schlecht 
iaunt und nicht so objektiv, wie Sie sein tnfis " 
Daher haben Sie Schwierigeiten in- Ihrem Berti 
Ven. Sie sollten alles genau prüfen, bevor Sie etwas 
temehmen. 

Geburtstag 22.ll. ~ 21.12 j Arbeitsmässig sind 
jetzt erfolgreich. Sie weiden alles erreichen, was - 
wollen. Ihre Intuition wird Omen helfen. . 

Gräwrtetag . 22 JL2.. — 20.L: Jetzt kann Bmen 
nichts geschehen. Was Sie anfassen, geht gilb i 
Sie vorsichtig, sonst könnten finanzie lle Verluste •_ 
treten. ^ 

Geburtstag 2UU — 19JXz Dies Ist eine sehr 
Woche für alle geschäftlichen Angelegenheiten. R 
- Sie keine unnötigen Diskussionen im FamiBenk 
hervor. 

• Geburtstag 20X. — -20 3^ Entscheiden Sie sich ent 
vor allem in bezog auf einen Plan, den Sie seit 
gern hegen. Wenn Sie nicht sehr gut aufpassen. kß~ 
Schwierigkeiten aller Art auftreten. 

Geburtstag 21.3. ■— 21.4^ Bei allen Geschäften - 
finsserste Vorsicht walten. Behalten Se Ihre Ruhe 
bissen Sie sich diese Woche durch keinen Mens 
provozieren. 


an 




Peres lobt deutsche Sympathie-Bewt 


Das Verfahren gegen rin 
Rcchtsauwaltsehcpaar. wegen 
Steuerhinteraehang. begann vw 
dem Bezirksgericht in Td Aviv. 
Man rechnet mit weiteren Ver¬ 
fahren solcher Art in den näch¬ 
sten Monaten. 


„Europa war, das Rückgrat 
der modernen Geschichte und 
|.«»ch die. Idee.des Staate? b; 
rae! wurde auf dem emopÄischen 
Kfmdnenl geboren” — mit-dieser 
Eridäraug begann Verteidigung*. 


RABIN NACH 
OESTERREICH 

Im Mai oder ira Juni dieses 
Jahres wird sich "Mraisterpräsi- 
dent Jizcbak Rabm nach Wien 
begeben, um, einer Einladung 
des österreichischen Bundes¬ 
kanzlers gemäss, mit Bruno 
Kreisky Besprechungen zu pflo¬ 
gen. Diese Nachricht wurde in 
der österreichischen Hauptstadt 
veröffentlicht und bisher in Je¬ 
rusalem noch nicht bestätigt, ob¬ 
wohl man keinen Zweifel au 
ihrer Richtigkeit hat 


To uristikz entrum am 
soll im Monat Mai 

Das neue Touristikzeutruin an 
der Hsjarkoo-Strasse gegenüber 
dem Ben Gurion (früher Keren 
Kajeuwt) — Boulevard ln Tel 
Aviv soll bereits im kommen¬ 
den Monat eröffnet werden. 

Das Gemeimchaftsprojekt der 
.Kikar Atarim” — Gesellschaft 
und des „ClaP-Konzerns um- i 
fasst das Hotel „Marina” mit 
180 Zimmern, ein Kino mH 600 
Sitzplätzen, ein Parkhaos für 
350 Fahrzeuge, ferner Läden, 
Restaurants und Cafes, wofür 
..eine Gesamtfläche von rund 
J 46.000 qm zur Verfügung stand. 
Eine Unterführung verbindet 
dort künftig die beiden Teile 
der Hajarkon-Strasse mit dem 
Ben Gurion-BouIevard und eine 
FöSsgangerbnicke führt’ in das 
neue Tounstikzntrun. 


Esrac fal in den EntwkÜnngsor-j 
ten. Der Tätigkeit der Bürger* 
wehr kommt dort, abgesehen 
von den Sicherheitsaufgaben, 
aoefa wichtige staaftbÖrgeriJcbe 

und erz i e herisch e Wirkung ta. 

16 Ehmandem* ans der So*J 
wjetunkm nehmen in Harfe ■ au 
einem DentistenknrB töL Nach 
einer Ausbildungszeit von etwa 
etsemhatb Jahren wird H n t en 
die berufliche Betätigung ab 
Dentisten edaabt verdea« 


Die Verwaltung dieses neuen 
Projektes wird eine neugegrün- 
dete Gesellschaft mit dem Na* 
men ^Scherntar” ßbemehtnen. 
die von Generaldirektor Th via 
Lande und vom D ir ektPrigna- 
Vatsitzenden Meir Hartmann 
geleitet wird. Diese GeseTbdwft 
will daflir Sorge tragen, dass ein 
aBgKdi« grosser Teü des aeoeo 


Touristikasentrums schon jetzt er- 
SEhet werden knim EsaoH kein 
unbenutztes Baudenkmal bksben, 


Strand von Tel-Aviv 
eroeffnet werden 

aber dennoch kann das ganze 
Projekt, an dem lange Zeit ge¬ 
baut wurde, nur io Etappen den 
vollen Betrieb aufnehmen. 

JKikar Atarim** hat rieh in¬ 
zwischen bereits weiteren Pro¬ 
jekten am Strand und auch im 
Süden von Tel Aviv gewidmet. 
Deren Generaldirektor Mosche 
Amir sprach von Investitionen 
in Höhe von 1.6 Millionen IL. 

Xazwbcbecf wurde bekannt, 
dass rieh Investoren aus England 
für den Erwerb voo einstöcki¬ 
gen Wohnhänsern in der Hajar- 
kon-Strasse interessiert und be¬ 
reits rund 8 Millionen IL auf¬ 
gebracht haben, um dort mo¬ 
derne Wohn- und Geschäftshäu¬ 
ser zu errichten. 


kleine 


MM 


minister Schimon Peres sehr Re¬ 
ferat über das Thema „Europa 
Lund ^fc^l heute^ — in fsradl- 
'scherlScbt® am E roffhones abeüd 
des Symposmms über Deutsch- 
tend und den Naben Osten au 
der UnteerritiU Tel Aviv. 

Die Entwicklung der Na&- 
kriegszcit konnte die Erwartun¬ 
gen Israels nicht ganz befriedi¬ 
gen, fuhr der Minister fort. Die 
meisten europäischen Staaten 
hatten zwar für die Gründung 
eines jüdischen. Staates gestimmt, 
aber als dieser wehrlose junge 
Staat .angegriffen wurde, ver¬ 
hängten die gleichen europäi¬ 
schen Staaten ein totales Waf¬ 
fenembargo gegen Israel. Mit 
grosser Freude konnte Israel 
aber festste!] en, dass die Bevöl¬ 
kerung. dieser Staaten weitaus 
mehr Sympathien gegenüber 
dem jüdischen Staat zeigte als 
deren Regierungen; diese Fest¬ 
stellung gilt besonders für Hol- 
Iand,—die skandinavischen Län¬ 
der un‘ die Bundesrepublik. 

Heute hegt Europa den 
Wunsch nach einem einheitli¬ 
chen Block zwischen den beiden 
Sn permächten. De Gaulle träum¬ 
te von einem vereinten Europa 

i W ,M T 

■ Gesellschaft für * 

3 Elektrotechnik in Haifa sucht »J 

E!MctrfcFt»ptS- 
3 liiäe?*feffr 

für Mengen beredt nung 
tauch HaIbrapn-Arbeit 
. möglich) 

BNnr erfahrene n, erstklassige 

■ Fachleute werden gebeten zu 8 
j schreiben an POB 7080, Haife 5 

■ (Diskretion zu gesichert) 


• Wir kaufen antike und ge 
brauchte Möbel, Haoshaltsgegen- 
stünde. Nachlässe. TeL 874245. 
abends: 880248, 

• JehoKfaua kauft Möbel. 
Haushaltsauflösungen, Nachläs¬ 
se, Bücher, Frigidaire. 867494. 


vom Atlantik bis znm 1 
schon Dr. Konrad 
verwies ihn äof das. 
dass auch ’dfe Sowjeisi 
fverauten Ewoi» voiti 
zum Atlantik "träntnoo." 
Licht müsse mm das P 
ser-Prdblem gesehen . 
Ein PalfistinenseF-Staa; 
wjetiadier Stützung w. 
Boden-Boden- und mi 
Luft-Raketen ganz Isra 
den — aber ein PalS 
Staat im) Föderativ-Vei 
Israel wäre dürebaus. c 

Ein freies und starF-- 
gefährdet weder Eratv 
die Araberstäaten, im <,• 
Wenn sich Sadat dem r 
Druck zu »idersetzen *• 
es keine Kriegsgefahr - 
Wiedereröffnung des f 
kann der erste Schritt 
Friedensregelung im 
Osten sein. 

DEUTSCHLAND .. 
BEITRAG :LEIS. 
Der deutsche Botod 
Fischer versicherte * 


S8GAL —KONE j 
antifee Möbel.' Riftbchränkel 

Televicmaoppanite und I 
Hfltwhnltsauflösaugen ] 

TeL 87 4267 j 

3 «boMfe l'eL 86 28 5fi 


VOR DER REISE 
[TepfUciie naehseheu. reluls:n 

»parieren. etolAgön, bet 

STAMPF 

I Bete-Str. 1, i -A EeL 295531 
Nfchi v q g esscn l 


Bundesrepublik zusan 
anderen enropäiseben _ 
uen Beitrag zur Li 
Nabost-Probleme lei- 
Deutschland kann ein 
Beitrag . leisten, weil 
mO dem Bekenntnis 
pä:-.chc- -Einheit den 
tismus überwunden - 

Exist enzrecht Israels 
dje BtmdesreiHiblifc 
jeder Diskussion. 



ABONNEMH^' ^ 
KONZERT N ^ 
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HENRYK SZERYf 
Violine ' 

CtiAIM TAUB, V: 
JERUSALEM 
Bmjene Ha'uft 
HJQOVbrib'^ ' 
Oomierstag,2 4A —<1 ii 

* Vfealdi — Konzert' ‘ ^ 

Jfiir zwei Vio?&«*I " "' ‘ 

■ Vtolmtonzert ‘ ?. 

SK 219 v VaugWW;-,;. 
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iWu In fand ab eine harte 
bitte gnt Snii nd Zwedc dar 
! *-jb tob' AnsoiniBifar Alton 
' ehien, das war fa den USA. 

Jst eine einzigartige Aktion 
" JBUtai Israels, die tob der 
penmg unter Einsatz aller 
•ifte bdddwB.mrV, erzähl- 
• qds einführender jüdischer 

- Aktionär, der in den letzten 
jen ans den. Vereinigten Staa- 

■■i nach Tsraei gekommen war. 

1 n den USA war man manches 
der Anwendung moderner 
. thoden durch den United 

■ iah Appeal gewohnt, aber <he- 
'-. Mal hatte sich die Leitung 

UTA bei . der Organisierung 

- 60 Stunden-Reise des Aus- 
j~' ministers Alton selbst öbprbo- 

. .. Für diese 60 Stunden hatte 
/ UTA ein Boeing-Sanderflug- 
ff m k einem Aufwand von 

■ XX) Dollar gechartert und ei- 

der UJA-Lriter erklärte; 

_ enn wir 100 MUKooen Dol- 
" erreichen wollen, dann mös- 
' wir eben einen solches Be- 
. ; investieren". •. 


S. PALMÖN 


Lg»I Alton fühlte ach in der 
le eines „kleinen Kissinger” 
Sonderflugzeug mit einem 
zen Gefolge und Journalisten 
rst etwas ongemütiiefa, aber 
n Wurde (He Stimmung ge¬ 


ll war, wurde sie nur mit 
gexüeem.lBd&ll ttedacht, 'was 
füt peinlich wkkte. Stürmische 
Akklamation« iesnttete' dagegen 
Senator Jackson, der. die Regie- 
rung der USA unter Feuer nahm. 

Wiederum wesenflfch »chwicber 
war der Beifall bei der Rede des 
ehemaligen Ausseammisters 
Eban, der nach seinen iigeaen 
Worten die richtige „Proportion’' 
finden wollte. Die Teile seiner 
Ausführungen^ die die TT»Tmn g 
der Regierung Israels unterstri¬ 
chen, wurden beklatscht, dage¬ 
gen herrschte relative Stäle, als 
er die Erfolge Ehdsgets beim 
Entfledrarngsabkommen lobte. 

WASHINGTON GEGEN DIE 
»PROPAGANDALAWINE" 

. Unser Freund aus den USA 
sagte weiter folgendes: ,Jh Israel 
wird die Regierune' oft heftig 
kritisiert weil sie zo wemg Pro- 
[ g a ga n d a und fofoermationsatbeit 
in den Vereinigten Staaten be¬ 
treibt. Jetzt hat rieh die Situation 
völlig verändert ln den- letzten 
Wochen sind Mengen von is¬ 
raelischen Sendboten nach den 




it Sympatiik: 


USA gekommen and haben mit 
Eifer die Sache Israels verfoefa- 
er and er verstand es, auefilten. Die Folge Ist, dass Kreise 
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Flugzeug während der Rei- 
Joomalisten . Normgerecht" 
rriews za geben. Unser Go 
irsmann ans .den USA berich- 
dass die Besuche von Alton 
Los Angeles, in Dalias, in 
as, m Miami, in Chicago und 
f York, volle Erfolge waren. 

Honen wurden- gezeichnet, 

| der UJA har noch zu resit- 
•ren, ob es wirklich 100 MÜ- 
en Dollar geworden sind, 
n Übrigen , ergaben sich bei 
Reise von AB6n zwei mißr¬ 
ate Erscheinungen: 

) Das - Publikum klatschte 
aäat. Bejfell, wenn er-Aosh 
dich begründete, warum die 
. ieraag Israels die Vorachla- 
Kssriugera hatte ablefancn 

) DerBrifaU war wesentlich 
sicher, wenn . er in seinen 
J.en Dr. Kässinger oder Prä- 
nt Ford lobend erwähnte. 

>iese Tönung des Beifalls ist 
die Stimmung ebarakteri- 
:h, die hente bei einem gros- 
. TcQ der Joden der Verebrig- 
. Staaten herrscht. Die Joden, 
auch die Führer der Organ 
Jüan (mit Ausnahme des Vor- 
mden des American Jewiflj 
«ress, Arthur • Hertzberg] 
ausgesprochen gegen Kh- 
*r und gegen Ford einge- 
X and jubeln Senator Jackson 
wenn er die Regierung der 
einigten Staaten angreift 
le Jaden m den USA sehen 

Meinung bestätigt dass die _ 

ysh«! Interessen bei den De-1 MEHR UNABHÄNGIGKEIT 
traten auch weiterhin besser 1 BEI DEN JUDEN IN DER USA 


der amerikanischen Regierung, 
besonders des Anssemninisto- 
riums, ärgerlich auf diese Propa¬ 
gandalawine reagieren. Manche 
Beamte des State Departments 
sehen darin fast, einen Anschlag 
gegen dje Politik der Vereinigten 
Staaten and eine Art Aufhetzung 
zum bürgerlichen Ungehorsam." 

Auf Grand eingehender In¬ 
formationen aus Kreisen des 
State . Departments berichtete 
unser Gewährsmann weitere Ein- 
zdhexton Über, die Verbitterung 
bei manchen. Beamten, die se¬ 
hen musstefC dte»' die israeli- 
sche Argumentation bei .Äbgo 
ordneten 'und' Senatoren Erfolg 
hatte und dass die vom State 
Department sorgfältig ausge- 
streute Version „Israel ist am 
Scheitern der Verhandlungen 
schuld" In den Hintergrund ge¬ 
drängt wurde. Manche der is¬ 
raelischen Propagandisten waren 
sehr erfolgreich. Ausgesprochen 
geschickt operierte Menachem 
Begin, der sehr gemässigt auf¬ 
trat and sich von jeder Polemik 
gegen die Regierung Israels zu- 
rückbielt 

Die Freunde Israels im Ab¬ 
geordnetenhaus und im Senat 
waren gern bereit, die Vorstel¬ 
lungen der israelischen Vertreter 
anzufcören, aber.' manchmal 
setlfzten sie auf, denn zu viele 
Sendboten Israels batten rieb bei 
ihnen angemeldet and belasteten 
ihren Terminkalender-' 


sehen Schritten gewarnt; da die¬ 
se nur die Juden dc^ USA auf- 
hrmgen und der Rcpubükacn- 
seben Partei schaden würden. 

Diese Tendenz ist auch schon 
in den Verena gten Staaten zu 
beobachten. Die jüdischen Orga¬ 
nisationen in den USA, die bis¬ 
her nur Vollstreckungsorgane der 
Regierung Israels waren, sehen 
steh "xJw nm f wi»hr <% imah . 
hängig an mi t gehen mehr nach 
eig e nem Wunsche vor. Der frü¬ 
here Führer der „Präsidenteu- 
Konferenz* (die als eine Art 
oberstes Organ der USA-Joden 
fungiert) Jack Stein hielt sieb 
von Angriffen auf die Admini¬ 
stration nicht zurück, ln der Ge¬ 
schäftsführung der Organisation 


für die Beziehungen -A meri ka— 

Israel, der erwähnten »Lobby", 
ist auch ein bezeichnender Wan¬ 
del eingetreten. Der neue Direk¬ 
tor, Morris Amitay, vartritt ra¬ 
dikale Mefnongea, wül von ei¬ 
ner Verständigung mrt der Ad- 
m im stratioa nichts wissen und 
ruft za grossen Propaganda-Ak¬ 
tionen im Abgeordnetenhaus and 
im Senat aut ' . 

Weiter erfuhren wir, dass die 
AufwüMang der öffentlichen USA, im Besitz von Milliarden 
Meinung- zo einem gewissen Dollars, wird' eher zu Jamani 
Nachdenken innerhalb der USA- als za Israel neigen. 


Regierung Anlass gegeben haben 
soll. 

Aber folgendes ist hinzczufü- 
gen: genau während der grossen 
israelischen Aktion, an der fast 
zwei Dutzend. Sendboten j 
Israel teOgemmmen toben, 
s ch i ckte n je Araber einen dn- 
sägen Maos nach den Vereinig¬ 
ten Staaten, n j m f lf fi den Öl¬ 
scheich Jamani ans Sandi-Ara- 
bien, der sich insgesamt vier Ta¬ 
ge io den USA aufhielt and im- 
ter anderem auch nrft Dr. Kb- 
sfnger zneammentraf. Dieser Ja- 
mani erklärte vor der Presse 
kHpp oud klar, dass -sda W5- 
stvnlrSnig ein neues Erd® Embar¬ 
go verhängen werde, wenn Israel 
nicht zum Abzug aus allen be¬ 
setzten Gebieten gezwungen wer¬ 
den würde. 

Die grosse Frage bleibt of¬ 
fen: wird die Regierung der Ver¬ 
einigten Staat» auf die Welle 
der Sympathie für Israel Rück¬ 
sicht nehmen, oder wird sie 
sich dem Druck des Scheich Ja- 
mani beugen? Gegen diesen 
Druck werden wahrscheinlich 
ungeheure Anstrengungen einge¬ 
setzt werden müssen, denn eine 
andere .Lobby", die „Wirt- 
Schafts- und Öl-Lobby" in den 


Prozessfäbren bleibt Geduldprobe 


„Solange die Zeugenverneh¬ 
mung noch nicht begonnen hat, 
kann das Gericht den Prozess¬ 
beginn anfschieben. Vom Beginn 


Von DAWACH 


den Strafverfahren ergibt sich 
ein etwas positiveres Bild: lm 
der Zeugenvernehmung an muss i Jahre 2974 wurden. 59.000 fto- 


| der Prozess jedoch ohne Untere 

j brechong züm Abschluss geführt 
werden.” ' So lautet der. Para¬ 
graph 115 der israelischen Pro¬ 
zessordnung, aus dem die Rich¬ 
ter die Berechtigung zur jahre¬ 
langen Verschleppung der Ver¬ 
fahren ableiten. 

Wie lange ein Gerichtsverfah¬ 
ren in Israel dauern kann, sei 
am Beispiel des ,JHabima"-Pro- 
zesses demonstriert: Übertretun¬ 
gen aus den Jahren 1962—1969 
wurden im Jahre 1969 zur An¬ 
zeige gebracht: die Ermittlungen 
dauerten bis zum Jahre 1971, 
der Prozess begann am 13. Juni 
1973 and endete am 10. März 
1975. 

Dies ist die objektive „Inven¬ 
tur-Aufnahme” in Tel Aviv; Das 
Amtsgericht verhandelte im Jah¬ 
re 1974 über 32.000 Zivilklagen. 
Im gleichen Jahre sind 29.000 
neue Verfahren eröffnet worden. 
Es blieben 10.000 Akten aus 
dem Jahr 1974 und weitere 3.000 
Akten aas früheren Jahren übrig, 
sodass also das Gericht im Jah¬ 
re 1975 über 405« der voraus¬ 
sichtlichen Verhandlungstermine 
alten Verfahren widmen muss. 
Erfreulich i$t immerhin, dass 
der Aktenrückstand von 26.000 
im Februar 1974 auf 19.000 im 
Februar 1975 gesunken ist Bei 


zesse verhandelt, aber 55.000 
neue Verfahren eingereicht. Es 
sind 4.000 Akten ans dem Jahre 
1974 tmd weitere 1.000 "Akten 
ans früheren Jahrerf übriggeblie¬ 
ben, sodass nur etwa 10% der 
yexhancüungea des Jahres 1975 
alten Akten gewidmet werden 
müssen. 

Im Bezirksgericht ergibt sieb 
ein arges Bild bei den Zivilkla¬ 
gen: 26.000 Prozesse wurden im 
Jahre 1974 verhandelt, aber 
31.000 neue Akten gingen im 
gleichen Zeitraum ein. Der Rück¬ 
stand ist also recht bedeutend. 
Dagegen kann über die Strafge¬ 
richtsbarkeit nicht geklagt wer¬ 
den: 3.000 neue Strafklagen wur¬ 
den im Jahre 1974 cingereiehl 
und ebenso viele wurden- auch 
verhandelt, sodass kein 
stand blieb. 

Jnstizmioister Chaim Zadofc 
bestreitet das Recht, von einer 
.Verschleppung’ zu sprechen. Die 
Richter sind rinfach überlastet, 
aber trotz aller Budgetkürzun¬ 
gen sollen' dem Bezirksgericht 
Tel Aviv sechs Richter, davon 
drei nett ernannte.zur Abarbei¬ 
tung des Aktenberges zor Verfü¬ 
gung stehen. Ausserdem werden 
die erweiterten Vollmachten für 
27 Amtsgerichte im ganzen Land 
zumindest die Bezirksgerichte im 


{Dort besteht praktisch nur eine 
israelische Militärgerichtsbarkeit, 
die in der Hauptsache über Ver¬ 
gehen gegen die Sicherheit des 
Staates Israel urteilt.- 
Mit diesem Gutachten be¬ 
stätigte der Rechtsberater der 
Regierung die' Weigerung des 
Bezirksgerichts Haifa, über die 
Entschädigung der Folgen eines 
Verkehrsunlälls, den rin Taxi¬ 
chauffeur aus Nablus verursacht 
hatte, zu urteilen. 


Steh auf Zion und sei stolz - die 
Quaeler sind aus schlechterem Holz! 


Der Vera ist von Jakob Was- 
gedidäet, «t«™ scharf¬ 
blickenden Vritlkpr der Zivilisa¬ 
tion de« u nt ergehenden Abend¬ 
landes. Wassermann kämpfte 
sein Leben lang für die Stellung 
des Juden in dieser Zivilisation, 
| der anzugehören- von Jahrfünf zu 
Jahrfünft immer weniger eine 
Ehre war. Dass er Ui« «h and 
dennoch um diese Zugehörigkeit 
kämpfte, das war Wassermanns 
tragische Torheit, für die er sieb 
mit dem angeführten Vers gewis¬ 
sennassen selber zur Ordnung 
rief. Doch täten wir unrecht, die¬ 
se tragische Torheit hochmütig 
za belächeln: sie ist — trotz 
veränderter Form — im heuti¬ 
gen Israel wiederzn erkennen 
Sn vielen der Erschein an gen, die 
in .ihrer Gesamtheit das ahnen 
lassen, was ich „die Torheit Is¬ 
raels” nennen wül. 

Und dies sind die «SIEBEN 
SAULEN DER TORHEIT 
ISRAELS*: 

•' 1) Das Veitranen auf Stegreif- 
Leisttmgen — oder die Unfähig¬ 
keit an systematischem Denken 
tmd zma Aofsteüen und VerkSu- 


Was sagt eigentlich unsere BW 
bei von der Taube? — Die erste 
Erwähnung (Genesis 8, 8—12): 
Noach sendet; als <Se Sintflut 
zu Ende geht, erat den Raben, 
dann die Taube aas. ms die 
Lage auf der Erde zu erkunden. 
Der Rabe verfliegt sich, die 
Taube aber kehrt zweimal in 
die* Arche zurück and bringt 
beim: zweiten Mal ein Blatt des 
Ölbaums im Schnabel mit — 
was sie zum Symbol der Gottes¬ 
botin und Friedenskünderin ge¬ 
macht r hat; realistisch gesehen, 
wird hier Sir ungewöhnlich guter 
Ortssinn bezeugt und ihr künf¬ 
tiger Beruf als Brieftaube vor¬ 
weggenommen. Vielleicht gehört 
in diesen Zusammenhang auch 
Jesaia (60, 8—9). der Schiffe, 
die in Menge schnell und ziel¬ 
sicher ihrem Bestimmungsort 
zueilen, mit Tauben vergleicht 
Ängstlich (Psalm 55,7), beschei¬ 
den u. ärmlich wohnt die Taube 
m Felsenlöchcm (Jeremia 48, 
28), ihr Girren ist Wehklagen. 
Aber das alle«, lässt sich poli¬ 
tisch ebensowenig als Gleichnis 


es ist »rieh mit Anstand fressen 
ax lassen"? Wenn nicht, dann 
haben wir unsere Politik völlig 
zn ändern; und eine AUFKLÄ¬ 
RUNG ZU SCHAFFEN, die 
nicht 
nicht 


GÜTERGEMEINSCHAFT 
NUR BEI HAUSFRIEDEN 
Grundsätzlich gilt dass einer 
Ehefrau, die für den gemeinsa¬ 
men Haushalt und'für die Erzie¬ 
hung der Kinder sorgt der halbe 
Anteil au den Einkünften des 
Ehemannes zusteht. Vorausset¬ 
zung hierfür ist jedoch, dass bei¬ 
de Eheleute in Frieden Zusam¬ 
menleben. 

Wenn dieser häusliche Friede 
Rück- i schon vom Tage der Eh «Schlies¬ 
sung an nie bestand, kann von 
einem solchen Anrecht nicht 
mehr gesprochen werden, selbst 
wenn es noch niebt zur offizieU 
len Scheidung kam. Zu dieser 
Überzeugung gelangte das Ober¬ 
ste Gericht (Richter Jizchak Ki¬ 
ster). Fs empfahl jedoeb eine 
Klage beim Rabbinatsgerichr. wo 
die Ehefrau-eine Entschädigung 
eiuklagei. kann, wenn sie die 
Schuld des Ehemannes am Feh¬ 
len des häuslichen Friedens 
nach weisen kann. 

ganzen Land entlasten. 

Für die Richter gäbe es noch • VEREINBARUNG • 
einen anderen Ausweg: Israels j MIT DEM FINANZAMT 
Prozessfahrende sollten mehr! Es besieht die Möglichkeit, 
Bereitschaft zum anssergericht- mit der Steuerbehörde eine Cber- 
lichen Vergleich zeigen.' sie soll- ehdnmR über die Höbe des' Ein- 
• ten sich an den Grundsatz haJ- j kommen* und auch über den 
ten. dass eine Gerichtsklage erst 1 hierfür zu entrichtenden Steuer¬ 
satz zu treffen. Dieser Auffas¬ 
sung schloss sich das Oberate 
Gericht (Richter Alfred Witkon 
und Jizchak Kister) an. Der Ein¬ 
spruch eines Steuerzahlers, der 
dennoch eine Festsetzung seiner 
Zahlungsverpflichtung erhielt. 


eingereiebt wird, nachdem alle 
MÖgücbkeiteo einer gütlichen Ei¬ 
nigung restlos ausgeseböpft wor¬ 
den sind. Sie verweisen darauf, 
dass sie ein wirklich gerechtes 
Urteil nicht garantieren können: 

Bit.es zum Prozess kommt ist 

mehr sagt: ..Sadat, undI äcr Wen des Geldes, um das!wurde aber abgeleitet, weil sich 
IsraeL ist am Scheitern!gestritten wird, bereits so sehr;in diesem Fälle nicht nvchAd¬ 


der amerikanischen 
bemüh ungen schuld!" — Son¬ 
dern die sagt: „EURE POLITIK, 
LIEBE AMERIKANER UND 
WESTEUROPÄER. IST IM 
KERN VERKEHRT, und Israel 
wird sie nicht mehr mitmachen, 
wir haben sie bis zum .Überdruss 
sattr Svrien will 


Friedens- \ gesunken, dass die Zinsen diese.sen Hess- dass eine solche V C r- 
1 Embuss- Dicht mehr ausgleichen joinbonmg bestand, 
können. 

) ABGESPROCHENER 

BALD SONDERREGELUNG ! FREISPRUCH VERMUTET 
FOB BAGATELLFÄLLE 


Der 24jährige Jehuda Lavie 
Sobald-die Knesset die Geset- [soll aufgrund einer Vereinhannig 
. zesvoriage der Regierung besiä- zwischen der PolizS and der- 

_ . . „ . s, . c „ ga . nZ rigt hat. können die Gerichte er-.Staatsanwaltschaft von der An- 

Falastm als „Südsynen em " | gtd- Instanz für Zivilklagen bis | klage des Rauschgifthandels nur 


verleiben; Sadat wül die Gerac- 
grossmacbt-Politik wiederaufneh- 
meD, die Nasser führte; ehe er 
— zwangsläufig! — zum Vasal¬ 
len Moskaus wurde. Russland 


EL 


zum Streitwert von Z.000 
ihre Arbeit aufnehmen. 

Es ist ein vereinfachtes Ver¬ 
fahren vor einem Einzeln einer 
vorgesehen, zwar im Rahmen 
will im Orient keinen Friedens- ;des aber gewöhn- 

schluss; und wenn steh ein sol-;^ ohQe Rechtsanwalt, unter 


eher gar nicht mehr vermeiden 
lassen sollte, dann hält es den 
Staat Ja] astin” bereit damit er 
künftig mit Israel das — der 
Sowjetpolitik so nützlich — 
feindliche Bruderpaar bilde. Und J 


Verzichr anf ehren TeD der For¬ 
malitäten des regulären Verfah¬ 
rens. mit geringeren Kosten und 
vor allem innerhalb kürzester 
Frist. Auch Richter, die bereits 
Pension gegangen sind, köu- 


deshalb freigesprochen worden 
sein, damit er als Zeuge gegen 
seinen Komplizen aussagen kann. 

Zwei Rechtsanwälte, Uri Weg- 
manu und Uri Ron, die diese 
Erklärung vor dem Tel. Aviver 
Bezirksrichter Josef Cfaarisch 
abgaben, stützten ihre Vermu¬ 
tung auf das Geständnis des. Be¬ 
schuldigten bei seiner polizeili¬ 
chen Vernehmung. Sie brachten 
einen Polizei-Wachtmeister mit, 
der als Zeuge versicherte, dass 


answerten, wie der Kosename] Amerika hat den panarabischenJ nen über solche BaeaieDfäNe ur-- die Polizei vom Rauschgifthan- 


S.JÜW. 


VT-*' 


gehoben sind, als bei den Ro- 
tikanero, and sie können es 
heute Rabin nicht vergessen, 
ter als Botschafter für Nixon 
getreten war.. 

Jiese Meinung spiegelte rieh 
h bei der Tagung des Ko¬ 
tes für Beziehungen zwischen 
erika und Israel wider, die 
flieh stattfand. Dieses Ko¬ 
se, das als „Israel Lobby” gilt 
. grossen Ftnflnjw! hat, wurde 
. einem Tdegram'des Prari- 
ten Ford beehrt Da diese 
r *rils san gsz u schrift vorsichtig 


Bei internen Besprechungen 
mit der Regierung von Washing¬ 
ton hatte der zur Leitung der 
Exekutive der Jewish Agency 
gehörende Max Fisher eine gros¬ 
se Rolle gespielt. Fisher ist ein 
MultimüTtoflär. der znm inneren 
Führerkreis der Republikani¬ 
schen Partei gehört und viel 
Geld für die Wiederwahl Nixons 
aufgebracht hatte. Vor und nach 
seiner Reise nach Israel hatte er 
den Präsidenten Ford besucht 
and hatte Thm nach seiner Rück¬ 
kehr dringend vor anti-israell- 


den einer mltreksendeo Weofooie „Taube" im Hohenlied. Hoch- j Machthabern gegenüber *«1»; teilen, möglichst sogar in den 

] Trümpfe ausser dem Verspre- j Nachmittazsstuoden. damit die 
eben, Israel schrittweise zn <»P- j Amtsgerichte auf keinen Fall 


OER GROSSE ERFOLG 
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(JSRAEL-DOKTRDT), in der 
Israels Politik, Wirtschaft Er¬ 
ziehung und Propaganda einen 
zuverlässigen Leitstern sehen 
konnten. 

2) Die Propaganda-Phobie un¬ 
serer Versn wörtlichen — oder 
,4fie Abwürgung der fwaefischen 
Aofldining als später Seg Abba 
Ebanf. - 

3) Die Ersetzung der „MA¬ 
GIE DK WORTES" durch die 
^gezirkelte IncBrektheR fiplo- 
mafisefaer Form ein. 

4) Die- Verwechslung des Pan- 
arabisnris mk der Gesamtheit 
wder* Arrfier — oder: warum 
wir zwar «Gebiete befreit", aber 
nicht ^die arabische Seele er¬ 
obert haben, - 

’ 5) Die GTelcbgBWgkeJt g e ge n 
den Kampf me fat jü diseber Na¬ 
tional an) ihre durch w Global- 
interessen. grösserer Staaten" be¬ 
drohte Existenz. 

6) D» israelische Liebhaberei, 
diplomatische Ohrfeigen und 
F&sstrftte za sammeln — öder 
die Unfähigkeit, das eigene spon¬ 
tane Gefühl an bejahe» md — 
mit „ eiskalter Lo^k”l — posdtfv 
anszawextea. 

7) Der Wmach. Israel ab 
pTaobe 0 anerkannt zn sehen. 

wir mit dem 

Wunsch, als „Taube" m 


politisch gemeint ist dagegen der 
Vera (Bosea 7, 11); „Und 
E&a^m glieh einer leicht in die 
Schlinge an lockenden Taube, 
ohne Verstand: Mhorajim riefen 
sie hoheL nach Ascbnr gingen 
sie." Efrajim ist hier, wie io an¬ 
deren berühmten Propbetenre- 
dem, das Nordreicb Israel, stär¬ 
ker dem Entströmen fremder 
Einflüsse geöffnet und verhäng¬ 
nisvoller in die Politik grösserer 
Staaten eingeschaltet als das 
kleinere, isolierter gelegene 
Reich Jndah. Die. Taube aber 
hat hier die Attribute „potah* 
flicht verführbar, leicht in die 
Schlinge des Vogelfängers zu 
locken} — and «ejn leV* (was 
in der Bibel stets, in der Bedeu¬ 
tung" „ohne Verstand” gebraucht 
wird). — Endlich ht, rituell be¬ 
urteilt, der Falke ein Vogd, 
der nicht gegessen werden darf; 
die Taube aber wird nicht nur 
gegessen, sie durfte auch als 
Sundeopfer F5r fremde Sünden 
bluten. Nun also: wollen wir 
Tauben scan? Sollen wir über¬ 
haupt bei' einer West-Politik 
mftspfelen, die die Staaten em- 
teilt in solche, die stark genug, 
und also berechtigt sind, ihren 
«sacro egotsmus” aosztOeben 
und zn ^fressen", « s — und in sol¬ 
che, deren Pflicht and Tugend 


fern, ohne Gefhar für den Pan- 
arabisnms! Eine solche Politik 
der Freien Welt moss scheitern. 
Und sie soll scheitern — zur 
Verhütung grosseren Unheil*! 


mehr belastet werden. Der Rich¬ 
ter kann auch einen Vergleich 
vorschlagen. 

Im Unterschied zu deu USA. 
• wo Warenhäuser die rückwändi- 


Das könnte Israel z.B. da- [ • .\bzahlungs raten oft in sol- 

dnreh «Trieben, dass es sicb! cIieD SrimeHverfsbren riuzuirri- 


aasschltessHd] für 
Konferenz erklärt, 

Teilnahme aber an 
gongen knüpft: 

1) China muss stob als dritte 


die Genfer 
die eigene 

drei Befän¬ 


de! des Beschuldigten wusste. 
Der Staatsanwalt versicherte; 
dass eine Vereinbarung, wie die 
Rechtsanwälte vermuten, nicht 
besteht emd daher auch nicht 
vorgelegt werden kann. Der Be- 
zirksrichier verfügte den n o ch , 
dass der Verteidigung alte Un¬ 
terlagen der Anklagebehörde 
zur Einsichtnahme vorgelegt wer¬ 
den müssen. 


DIE THORA IM SACK 
Der gleiche Bezirksrichter lo¬ 


ben pflegen, sollen in Israel vor 
diesen Gerichten nur Klagen von 
Einzelpersonen, also nicht von 
Gesellschaften, behandelt wer¬ 
den. Es eibt auch in diesen Ver- Isef Charisch tadelte die Polizei, 
Weltmacht an der Konferenzlei-jftteren die Möglichkeit der Be ;wdl sie eine Thora-Rolle, die 
tung beteiligen. _ rar trag beim Bezirksgericht, da* j gestohlen und wieder aufgefun- 

2) Prinz Norodom Sihamik;aber gewöhnlich auch ohne (den worden war, in «nen Sack 
muss e rageladen werden, den {Rechtsanwalt und grundsätzlich gebüllr und so als Beweisstück 


ständigen Vorsitz bei den Ver-j als PnA'iKtar» verhandeiL 
handlungen zu übernehmen. ■ KEINE ZUSTÄNDIGKEIT 
3) Die Knrden-Frage ist auf ! FCR DAS WESTUFER 

die Tagesordnung -zu setzen. ! Hin israelisches Gericht kann 
Für diese „Neue Politik fcs-i nicht über eine Schadenersatz- 
raels" brauchen wir eine GEI-1 forderung gegen einen Bewohner 
ST1GE AUFRUESTÜNG, deren:des Westufergeblrts verhandeln. 
Gdingen an zwei Voraussetzun¬ 
gen geknüpft ist 1) Unsere po¬ 
litischen Führer — Sozialisten 
wie Nichtsozial iftten — müssen 
rieh mit den Lehren und Erschei¬ 
nungsformen des zritgcBÖs 
sehen So zi al ism us und (ab Ver- 

gletcbsmzsstab) mit' der Lehre 
Franz Oppenbeimera gründlich 
vertraut machen. 2) Für die Zo- 
(Fortsetzung auf 8.1 j 


vor das Gericht gebracht hatte. 

Ein Rabbiner aus Jerusalem 
erblickte hierin kein tadelns¬ 
wertes Verhalten — im Gegen¬ 
teil. es ist durchaus passend, ei¬ 
ne solche Thora-Rolle m Sack 
und Asche zu gürten. 


PRIVAT SAMMLER kauft 

BILDER • SAMMLUNGEN 

DISKRETION ZUGESICHFRT — BARZAHLUNG 

Offerten erbeten an POB 1736, Tel-Aviv, für Nr. 17, mit 
Angabe von Einzelheiten: Name des Malers, Grösse des 
Bildes, Oel oder AquareO etc. 
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Ist das ein Verrückter? An 
fen StnissensperrEtt, «fia Saigon 

Cr dem Zustrom ZeJmtansendcr 
oa Flüchtlingen bewahren sol- 
m, Gebe ich ihn m wilder Sla- 
omfabrt dalünrasezu mit gel¬ 
tem Trikot und schwarzen kur¬ 
ten Hosen bekleidet eie Weises 
Schirmmützchen auf dem Kopf, 
heftig mit nackten Basen die 
Pedale seines Rennrads tretend, 
ab befände er sich mitten In der 
«.Tour de France". Wenn es ein 
Verrückter ist, so hat er doch 
Kollegen, denn bald t au c h en 
noch zwei andere auf. dis eben¬ 
falls ln bunter Sportkleidung u. 
xnh sturen Gesichtem durch das 
Chaos strampeln, tief über die 
Lenkstange ihrer Keimräder ge¬ 
beugt Die kunstvoll auf gestell¬ 
ten Hindernisse ans sandgefäll¬ 
ten OelfSssern die den Motor¬ 
verkehr vor den Kontrollposten 
zum Schrkttempo zwingen, die¬ 
nen «len R ennfahr ern als 
Obungskorven. Von Panzern, 
Anaedastwagen und waffenstar- 
ronden Trntzbnrgen. von flßebt» 
lingsbeiadenen Ochsenkarren und 
fernem Geschützdonner nehmen 
die Radsportler nicht Notiz. Sie 
werden auch selber kaum als 
Ku ri osu m beachtet 
Wenn ich bei Sonnenaufgang 
auf da Terrasse des Hotels Ma¬ 
iestic Im modisch geblümten 
Strandkorb meinen Frühstücks- 
fcaffee einnehme , kann ich chi¬ 
nesischen Geschäftsleuten bei 
derMorgengynmastik zuschanen. 
& ist eine Art Ballett im Zeit¬ 
lupentempo, was sie da auffüh- 
ren — mit eckigen Karatebewe- 
goagen» die dann übergehen in 
eis langsames Schattenboxes. 
Das nimmt sich putzig ans vor 
dem kriegerischen Hintergrund, 
vor den grauen Kanonenbooten 
da südvietnamesischen Marine 
die — nur ein paar Meta von 
den Frühsport treibenden Chi¬ 
nesen entfernt —- am Ufer des 
schmutzigen Saigon-Flusses fest- 
gemacht haben. Ein Gefühl der 
Sicherheit verbreiten die Kriegs¬ 
schiffe nicht: Wenn Nordvietnam 
beschBessen sollte, Saigon anzn- 
greifen dann würden diese 
Prunkstücke von Südvietnam 
wohl eine bevorzugte Zielscheibe 
für Raketen (oder auch für Bom¬ 
benflugzeuge) abgeben. In allen 
Zimmern des Majestic worden 
deshalb die Fensterscheiben mit 
Klebestreifen überkreuzt Gegen 
Volltreffer nützt das siebt viel. 

FLOETZLICHE 
VERWANDLUNG 
Radrennfahrer zwischen Pan¬ 
zern, Geschäftsleute bei da 
Morgengymnastik vor den Kano¬ 
nenbooten: Dieses Nebeneinan¬ 
der von Normalität und Ausnah¬ 
mezustand ist derzeit wohl «las 
Merkwürdigste und Faszinierend¬ 
ste an Saigon. Hier im Stadt¬ 
zentrum, fern von den and rin¬ 
genden und abgewiesenen Flücht- 
hugsmassen, hat sich seit mei¬ 
nem ersten Besuch im Dezember 
1973 absolut nichts geändert. 
Die zauberhaften Schulmädchen 
radeln Jeden Morgen ins Ly- 
eenm, einen lustigen Strohhut 
auf dem Kopf und in blitzsau¬ 
bere Ao DaJs gekleidet, die 
hochgeschlossenen weissen Sei¬ 
dengewänder, die von der Taille 
abw är ts auf beiden Seiten offen 
sind and den Bück freigeben 
auf schwarze Pyjamahosen — 
etwas nonnenhaft und gleichzei¬ 
tig frivol wirkend. Sie lächeln 
stets, sie sehen rein und zer¬ 
brechlich aus, aber nicht pup¬ 
penhaft, sonders munter i 
Schmetterlinge. Nur einmal, 
vor genau einer Woche, habe 
ich Sire Gesichter m der Ver- 
wandhmg beobachten können: 
hart und Weich und vcU tanaä 
Echem Ueherlebenswfllen. 

Das war. als Bomben ln den 
Garten des Präsidenten fielen 
und als unmittelbar danach die 
Lautsprecher den Befehl in die 
Stadt beifeen, dass alle Menschen 
von d. Strassen za verschwinden 
hätten. Da gingen krachend die 
Rolläden vor «len Geschäften 
herunter, da packten die flie¬ 
genden Händler Ihre Sachen zn- 

tomm pn und Hondsrtta äsende 
setzten sich wie elektrisiwt in 
Bewegung, zu Fass und auf 
Fahrrädern, mit Ihren knattern¬ 
den Hondas und klapprigen Au¬ 
tos, in wilder, ungeordneter 
Flucht «So hat es auch in Da 
Nang augefangenT schrie eia 
Kolkge, nur halb im Scherz. 


In Saigon lauert die 


Da Nang Ist zum Stichwort ge¬ 
worden. Bin «zweites Da Nang 
aber riet schlimmer* » prophe¬ 
zeien viele für Jju Augenblick, 
da auch in Saigon — vielleicht 
aus nichtigem Anlass — alle Si¬ 
cherungen dnrebbzensen, alle 
Dämme brechen und das sonst 
so disziplinierte Volk die Flucht¬ 
wege verstopft und" den Flug¬ 
hafen überflutet Jeder verhält 
rieh in Saigon so normal und so 
gelassen wie möglich, aber un¬ 
ter dieser Oberfläche lauert Hy¬ 
sterie. Angst vor allgemeiner 
Panik macht eine Panik erst 
möglich. 

Die Diplomaten packen die 
Koffer und reisen ab. Die mei¬ 
sten tun es heimlich. Die Deut¬ 
schen ton es — ans irgendwel¬ 
chen verwaltungsrechdichen 
Gründen — In aller Öffentlich¬ 
keit. Schon vor zwölf Tagen kam 
eine DC 10 da Lufthansa mit 
allerlei Hilfsgutem, in erster 
lide aber mit dem Auftrag da 
Bondesregienag. Botschaftsper¬ 
sonal und andere deutsche 
Staatsangehörige za evakuieren. 
Da mit einem neuen Charter¬ 
flug niete za rechnen ist, for¬ 
derte Botschafter Heinz Droge 
die verbliebenen Bundesbürger 
auf, das Land «möglichst um¬ 
gehend" zu verlassen, ln da 
Botschaft bleibt ein kleiner 
Stab, da abwarten muss. Ws 
andz die Amerikaner offiziell 
ihre Leute evakuieren. Eine An¬ 


der provisorischen Revolutionä¬ 
re#'ertrag da Vietcoag im ge¬ 
eigneten Augenblick ist in Bonn 
nicht vorgesehen. «Wir sassen 
hier — Gott sei es -geÜagt — 
immer xmt den Amerikanern in 
einem Boot; «las ist leider nicht 
mehr za korrigieren", sagt ein 
Mann, da rieh in der Botschaft 
gut auskennt. 

Die USA evakuieren ihre 
Latte schon seit Wochen in al¬ 
ter Stille. Von den offiziell 7000, 
nach Schätzungen Hanois aber 
rund 20000 amerikanischen 
Staatsbürgern im Lande (Diplo¬ 
maten, Militärberater, Geheim- 
dienstler, Geschäftsleute plus 
Fanrittennritglieder) sind n ach 
Angaben aus der US-Botschaft 
nur noch 5500 da. Kein Flug¬ 
zeug veriiisst Th an Sou Nhut, 
ohne dass ein paar Amerikaner 
in ihm ansflögen. Andr die Ope¬ 
ration Baby-Lift diente mm 
Teil dazu. Erwachsene in Sicher¬ 
heit zu bringen: Die 50 Begleite¬ 
rinnen. die in dem abgestürzten 
Riesenflugzeug Galaxy für'Süd- 
vietnamesische Waisenkinder zu 
sorgen hatten, waren durchweg 
weibliches Botschaftspersonal, 
das Vietnam für immer verlas¬ 
sen sollte. Als Präsident Ford 
jetzt — eine spektakuläre Geste 
—den ganzen ansse apolitischen 
Ausschuss des Senate ins Weisse 
Haus bat, verbreitete sich in 
Saigon sofort die Gewissheit, 
es da nicht mehr um die 


passung an die • sich ändernden 72Z Millionen Dollar Mürtärinl- 
Verhältmsse, eine Anerkennung fe für Thieu ging, sondern um 


Vollmachten Sr den Präsiden¬ 
ten, Soldaten einzusetzen bei ei¬ 
ner Massenevakniertmg aus 
Südvietnam. 

Die Zahlen, um die es geht, 
sind edtwindeterreseiuL Neben 
ihren eigennen ■' 5500 ' Leuten 
wollen die USA sämtliche Diplo¬ 
maten jener befreundeten Lan¬ 
der hinausschaffen, die ans 
Rückricht auf Amerika bis zum 
Schluss gute Beziehungen zn Sai¬ 
gon pflegten (dazu gehört auch 
die Bundesrepublik). Für ameri¬ 
kanische Journalisten güt diese 
Garantie ebenfalls, für Kor¬ 
respondenten aus befreundeten 
Ländern mit Einschränkungen. 
Aba das grosse Problem sind 
die Vietnamesen: Die Zahl de¬ 
rer, die von Racheakten da 
Nor dvi et n amesen und Vietcong 
bedroht sind, wird von den 
Amerikanern auf 200 000 bis 
400000 geschätzt — alles Leute, 
die entweder direkt im Sold der 
USA- standen oder im Regime 
Tinea mittlere bis hohe Ämter 
bekleideten. „Wenn wir auch 
noch die dazazShlen, die wegen 
Quer sozialen Stellung, wegen 
ihrer Religion oder wegen Ih¬ 
rer anfikrtin tu rniwt i sehen Uber- 

zet^ung von den Vietcong nur 
Nachteile zu e r w arte n haben 
seufzt ein Herr von da US- 
Botschaft, «dann müssten' wir 
zwei bis drei MiÜiouen Viet¬ 
namesen exportieren. Das geht 
nicht. Die müssen wir abschrei¬ 
be n." 


ein gerupfter 

FALKE 

Durch Zufall bin ich gerade 
in der französischen Botschaft, 
als Graham Martin kommt, um 
Rat za suchen. Präsident Fords 
Mann in Saigon tut das auf un¬ 
gewöhnliche Weise: Er fliegt m 
seinem silberfarbenen Hub¬ 
schrauber auf das Dach da US- 
Botschaft, dann mit dem Fahr¬ 
stuhl ins Erdgeschoss, um von 
dort die fünfzig Meta zu sei¬ 
nem französischen Kollegen zn 
Fuss zurückzulegen. Martin, da 
einen Adoptivsohn im Vietnam¬ 
krieg verloren hat, war immer 
Befürworter einer „harten“ Po¬ 
litik: massive 'Mititirbüfe für 
Thieb, keine Zugeständnisse an 
die Kommunisten, zum Teufel 
mit den Pariser Verträgen. Die 
Franzosen haben schon unter de 
Gauflo die amerikanische Viet- 
nampofitik verurteilt, sie haben 
einen Botschafter in Hanoi und 
gute Kontakter zur provisorischen 
Revolutionsregiening der Viet¬ 
cong. Jetzt kommt Martin ratlos 
za ihnen: Ein eleganter älterer 
Herr mit einer McArthur-Soo- 
□enbrille, gebeugt und mit leb¬ 
los hernnterhSngenden Armen. 
Ein gerupfter Falke. 

Mag kommen, was will — die 
Franzosen bleiben da. Sogar] 
viele Diplomatrofranen sind ent¬ 
schlossen. "mit ihren Männern 
acszubarren. Nun hat freilich 
diese Botschaft allein in Saigon 
10 900 Inhaber von französi¬ 
schen Pässen zn betreuen: PI an¬ 


dern 

Vietnam vor 1963 
Die Gebiete um den 
Vung Tau müaten. bereta, 

tageubeaitza, Geschäftsleute, *<4^ 



staumnophaber, Horchers, no¬ 
stalgisch e UeberWeibsd aus der 
Kolanialzeit,. von denen viele 
meinen, dft** Trwtn «wt den Kom¬ 
munisten schon irgendwie zn- 
rechtkommen werde, und dazu 
noch eine grosse Menge von 
Mischlingen und Vietnamesen 
französischer Nationalität. „Wir 
dtmlren nicht daran,' sie im Sich 
zn lassen", wird mir in da Bot¬ 
schaft erklärt. Freilich; Daran, 
dass bei Panik und Chaos auch 
diese Menschen gerettet werden 
müssen (vor allem m den höchst 
heiklen Tagen, bevor die Viet¬ 
cong; die Macht übernehmen), hat 
Frankreich schon , denken müs¬ 
sen. £iii paar Handelsschiffe 
werden vor dem Hafen von 
Vung Tau Segen; einige Kriegs- 


a*TÄia*:*- 2“* 


te dürften vom Indischen . Ozean 
ins Südchisesische Meer Vor¬ 
dringen. ’ 

Aba. dass wieder französi¬ 
sche Soldaten den Boden Indo- 
chinas betreten» mb Landsleuten 
brizjBtehendas ist wohl ein 
allzu abenteu e r l icher Gedanke. 
Trotzdem schBessen die Fran¬ 
zosen selbst im Snssetsten Not¬ 
fall ans. sich. von den Ameri¬ 
kanern helfen zu . lassen. Wenn 
die amerikanischen Zahlenanga¬ 
ben zo tre f fe n, würde eine Eva- 
ktuerungsaktiou -ohne Absprache 
mit Nordvietnara ‘ einen Einsatz 
vön amerikanischen Truppe^. 
Schiffen und Flugzeugen -oflnv 
dem,, dessen Umfang in etwa 


und Vung Tau zn einem Ko 
dar ausgebaut, da^Fl; 
Than Son Nhut und die 
Stndiregkrti Saigon von am 
tanftefeea Truppe® abgetö 



werden, wenn -man tetsBch 
200000 bis 400000 Menst 
gas. dieser Drei-Mülkraeo-S 
evakuieren wollte. Eriunerth 
an den Zweiten Weitkrieg d 
gen steh da auf. „DünMn 
war tm Vergletefa ein Kin 
spiel" meint ein hritbcho i 
lege. 

.. Das Ford und da Koni 
zu einer solchen Aktion b ' 
und dass die Amerikaner . 
überhaupt mftftSrftcb stda' 
wären, finden in 'Saigon' 
zweifelhaft. Der Krieg hat: 
Eigendynaarik entwfckdt,; 


in Saigon tob Amerika 

mehr beeinflusst werden : 

fn Bien Hoa, döm ri«fjen,. 
mals amerikanisdiMi Stüttj 
30 Kilometer vor Saigon, 
am WoChenanfang ein 1 
tkmslager nach -Besduas 
die Vietcong In die Luft. 
NatiohalstraSe Nr. 4, Lc 
ader zwischen Saigon iffld 
Mekong-Delta,- -mosste f 
kämpft werden. Die Naf 
Strasse Nr. 1 zwischen 5 
und da heiss umkämpft, n 
Kilometer vor Saigon gele 
Stadt Xuan Loc ist zum 
in Feindeshand. Und nie 
weise, wie viele Vietcong i 

(Fortsetzung auf S. 5 
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„Was Neues, Martin?" meckerte er mit einer 
Stimme, die erst Jetzt seinem Alter entsprach. 

„Nicht viel, das Sie noch nicht wissen, Monsieur”, 
erwiderte Laurent. „Ehrlich gesagt, ich mochte eher 
von Urnen etwas wissen.” 

„Ich verstehe nicht, was Sie meinen.” 

Laurent machte keine langen Umschweife: 

„Patrice Uribapd, Monsieur. Sie haben rieb mit 
Ihrem »zukünftigen Schwiegersohn’ getroffen, 
stimmtis?” 

„Sie dürfen nur keinen Vorwarf daraus machen, 
Martin. Sie wissen, dass ich za allem bereit bin, um 
meine Enkelin zn retten.” 

„Dann reagieren Sie! Sie haben doch letzten Film 
gesehen! Wir haben keine Zeit mehr zu verlieren, 
Fargeao!” 

Der Alte lehnte sich in seinen Sessel zurück und 
schloss die Augen, Sein Gesiebt war völlig blutleer 
geworden. Laurent empfand plötzlich Mitleid mit 
ihm. Dieser gramgebengte Greis war nicht mehr der 
kalte, berechnende Grossindustrielle, der eben noch 
im Fernsehen geschickt und temperamentvoll die 
Gründe für seine Waffenlieferung in den Nahen 
Osten dargelegt batte. Diversifikation der Investitio¬ 
nen— Notwendigkeit multinationaler Finnenver¬ 
flechtung ... Auswirkungen der weltpolitischen Kri¬ 
sen auf die langfristige Wirtschaftspolitik eines Fi- 
nanzkonzems... Die Darstellung war so brillant 
gewesen wie ein Auftritt von Wirtschafts- and Finanz- 
minister Giscard d’Estaing, und dabei hatte er keim 
Fünkchen Rührung, geschweige denn Rene gezeigt 
Hatte Fargeau die törichte Hoffnung gehabt, seine 
„Selbstkritik” würde ausreichen, seine Enkelin frei- 
zobekommen? Warf er rieh jetzt im Unterbewusstsein 
vor, nicht den richtigen Ton gefunden zn haben, 
um ihre Entführer zn überzeugen und zu erreichen? 
Laurent bedachte, dass die Leiden dieses Mannes 
schrecklich sein mussten; bisher hätte seine Intelligenz 
alles gewagt und alles erreicht; jetzt schwamm sie 
haltlos in einer Realität» die sie nicht in den Griff 
bekommen konnte. Der Milliardär schlug die Augen 
wie wieder auL 

„Schon gut Martin. Was wollen Sie wissen?” 
Laurent blieb absichtlich bei seiner feindseligen 
Strenge. 

„Die RIEPI. • - w 

„Die RIEPU”, berichtigte Fargean. 

„Was interessieren noch dis Anfangs buc hs tab en 
der soundsovielten Bewegung irgendwelcher roter 
Faschisten! Aber woher haben die plötzlich so ’tiel 
Geld?” 


„Von mir, Martin. Ich habe ihnen einen praktisch 
unbegrenzten Kredit eingeräumt. Selbst wenn ich 
damit etwas völlig Absurdes tue, ich werde alle Mög¬ 
lichkeiten anfbieten, um den Druck auf die Regierung 
zu verstärken.” . 

Laurent fand keine Antwort. Er verstand den alten 
Näbob. Wahrscheinlich hätte er an seiner Stelle 
ebenst, gehandelt. 

„Ich muss den Burschen sprechen, Monsieur.” . 

„Martin, sind Sie für mich oder für die Regierung? 
Oder wollen Sie auf einen Kompromiss hinaus und. 
zugleich die Mädchen tmd die Regierung retten?” 

„Ich habe es Ihnen schon gesagt, Monsieur, und 
die verantwortlichen Männer des Landes haben das 
ans meinem Munde gehört, bevor ich den Auftrag 
übernommen habe: Das Leben der Grisein hat für 
mich absoluten Vorrang.” 

„Ich muss es Ihnen glauben es bleibt mir nichts 
anderes übrig. Thiband und seine engsten Mitarbeiter 
sind in den beiden obersten Stockwerken eines Hauses 
in der Rue Turbigo untergebracht, fast an der Ecke 
der Rue Etienne-MarceL Meine Sekretärin kann es 
Ihnen genau sagen. Aber wenn Sie sich mit ihnen 
treffen wollen, wenden Sie sich an die kleine Nikoiaos. 
Sie arbeitet mit ihnen zusammen.” 

Laurent knirschte mit den Zähnen. 

„Das kleine Biest Ich hätte es mir doch gleich 
denken können." 

Dranndzwanzigstes Kapitel 

Laurent telefonierte nicht einmal. Trotz der frühen 
Morgenstunde läutete er ausdauernd an der Wbb- 
mingstür der Familie Nikoiaos in der Rue Guynemer. 
Helenes Mutter Öffnete. Frederiqoe war nur mit ei¬ 
nem Sporthemd ihres Mannes bekleidet. Trotz dieses 
Aufzuges und des brutalen Gewecktwerdens sah 
die gut vierzigjährige Frau glanzend aus. Man ahnte 
ihren schlanken, rassigen Körper, und ihre grünen 
Augen funkelten von schlagfertiger Intelligenz. 

„Mein Name ist Martin” erkürte Laurent indem 
er ungefragt über die Schwelle trat 

„Ach ja, Helenes Spion! Leiden Sie an Schlaflosig¬ 
keit?” 

„Ich möchte Ihre Törin«: Sprechern Ich darf Sie 
daran erinnern, dass drei ihrer Freudinnen nach wie 
vor in Lebensgefahr schweben.” 

„Das ist mir klar. Ich habe ganz unwillkürlich 
gescherzt.” 

„Ihre Scherze stören mich nicht, vorausgesetzt, 
dass Sie Ihren Urinen Trotzkopf wecken.” 

Frederiqoe Nikoiaos reagierte plötzlich als Dame 
des Hanses: 

„Kommen Sie hereir. Entschuldigen Sie die Uuord- - 
nang. Ich mache Urnen einen Kaffee... Sie sind 
wahrscheinlich mit Helenes politischen Engagement 
nicht einverstanden, wahr?” 

Laurent liess sich ein grosses Zimmer führen, das 
den Blick auf den Jardm du Luxembourg freigab. 
Der Rann war sichtlich noch nicht lange unbenutzt; 
alle Spuren deuteten auf nächtliche Diskussion 
leidenschaftlicher Intellektueller. Frederiqoe bemerkte 
Laura ts Blick. Sie erklärte lächelnd: 

„Meine Tochter, mein Mamx und unse re Freunde 
haben jede Nacht von 23 Uhr bis 5 Uhr Writver- 


„War Thiband beste nacht hier?” 

„Was für eise Frage! Er ist jede Nacht bei ms, 
und wir genfessen den etwa ansbengenden Vmzqfr 


die letzten auf .seiner Zuschaueriiste zu sein. Je 
Abend macht er seine gesellschaftliche Bhrenrm 
führt seine Wunden vor und predigt die Tuger¬ 
der baldigen Revolution, die das Joch der Ur 
drückten zerbrechen wird.” 

.Ich kenne die Platte.” 

„Setzen Sie sich doch bitte. Ich sage He 
Bescheid. Nehmen Sie Milch?” 

„Nein danke, Madame.” 

„Noch eines, bevor sie kommt: Ich mache 
darauf Taiffmerissam, dass meine- TpriU^,, auch \ - 
es. selber vielleicht . hiebt wriss, toffhungsfe ' 

Sie ves3iri>t ist Sie dürfen 1 mir glanben, dass ich : 
Mädchen nicht verheiraten wüL Aber Sie solltet 
Ihren Beziehungen mit ihr daran denken auch t 
es dabei nur um die Befreiung ihr» Freudinnen g 
Die weltgewandte Offenheit dieser Frau bn 
Ihn für einen Augenblick: aus der Fassung. Lai 
sass eine ganze Weile nachdenklich da. 

Frederique kam mit einem Teewagen wieder. 
Kaffeeduft vertrieb den Geruch nach kaltem R_ 
und nach den Alkoholtesten in den' Glasern. 

„Haben Sie denn irgendwelche Anhaltspunkte 
Aeusserüngen?” fragte Laurent und hätte sich oh 
gen mögen, weD er eine Mischung von Paschagefi 
und Neugier verspürte. 

Frederique, die dabei war, drei Tassen rinzugie. 
tat so, als habe sie den Faden des Gesprächs veri. 

„Bitte? Ach so, wegen Helene. AeusserungeL 
nein, meine Feststellung beruht auf der stiBea 
scheidenen Beobachtung der täglichen Debatten^ 
in der Wohnung. In -diesem Raum ist in den fr. 
Tagen viel von Ihnen die Rede gewesen, Herr 
tin. Helene hat eine Schilderung von Ihnen geg.. 
die keinen Zweifel lässt, oder sagen wir, die bä . 
keinen Zweifel gelassen hat” i 

Laureat brachte es nicht fertig sich zurück?, 
tem , 

JDarf ich davon erfahren?” 

„Warum nicht! Was das Aeussere angeht: i 
sehen von Ihren kurzen Haaren, Ihrem fentg es 
tesem After, Ihrer Grösse, Ihrer Körperkxaft, fi 
Sie ja nichts können, gibt Helene zn, dass zov- ■ 
von Quer Boxergestalt ein schwacher Funke au ' 
der immerhin embryonale menschliche Gefühlt 
rät. Ich glaube, ich habe ihre Worte ziemlich ; - t 
wiedergegeben.” *«v ' 

„Aber das ist eine Terminologie, 4ie Ich bei n ' 
Kontakten mk Helene nicht ober mich ergehen" * - 
musste.” 

„Natürlich kann sie auch sag en : »Gib mir nr 
Salz, Mama*. Die Worte, die ich Dünn da hinter "*• 
sind bei ihrem revoluti onär en KonvenSkel gri- -- 
vergessen^ Sie das nicht..Was die Ensch? 

Quer geistigen Fähigkeiten angebt, da kötinte' 
sagen » dass sic Ihnen eine tiefverschüttete fatri - 
vermutet, die man nnte r Umständen znr-fjtatft ~ 
bringen könnte^ wenn jemand es schaffen v 
Sie von Ihren Komplexen za befreien tmd Ihne ' 
Selbsterkenntnis zn vedtrifeo. Dieser Jemand k ■ 
natürlich nor eine Frau sem, die flwwn mit viel , k : - 
srSn dnis, Geduld und Sanftmut Qtrw reiche 1/ ' 

Erfahrung tmd ihre tiefe Kenntnis -des Vrih 
vUnd der Reaktionen der measthlichen Seele vem ' , 
müsste. Kurz, ein Ansarinaewesea, 4as W 
den dnnklea Scürier lüften würde;, der Jhie 

veddQfe* ’ *■ ^ 


lii 


(Feilsrizm^ folg« 














Ättvatfe , 


Mftfvroch, 23. 4. 1975 
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DIE AKTUELLE KARIKATUR 


HEL GESANG UND WENIG WOLLE 

m ongcwöimHchc* Ereignis ... Von ALICE SCHWARZ . xbtt auch die Befürchtung des 

artet vm am Mittwoch auf ••-•-•- ‘ Gegenteils. Interviewt wurden 

i Büdidmg seit längerer pro und contra oa. Prot Schi¬ 

mm «raten Meie wieder Pocat, Chuna Albenstein und an- Wer sich, wie Amos Kehum moa Schsmk, Prot Jcbuds WaL- 
at men uns einen israelischen deren, ergreifend der Film über und Meir Peil, ein (rötliches) Pa- lach und ausländische Fachleute 
j, der noch nicht die Patina den 21jährigen Leor, der im Jom radies auf Erden mit vollende)- wie Drew-MIddletOB, der Mili - 
Solo^scten Alton angesetzt Kippur-Krieg gefallen und ten Einwohnern im befrei tcnls- tärkommentator der New York 
Ea handelt sich um „Gros- die E rinn e r ungen und. Kealctio- rad erhoffte, der muss haue Times, ProL Lntwab, strategi- 
meenr von und mit Uri So- neu seiner Familie. Am Fcstvor- ganz einfach Trübsal blasen, scher Fachmann, wie auch ein 
Wer, wie die Schreiber» tag und Festtag bot man den]©- Doch die Jngendiiched ans der Mflitärkommentator des firanzö- 
* !5r ^ e ^ c n * Flüninerw«k nigen, die die znh an se Wieben, Mittelschule wann da erheblich sfecheu Rundfunks. Prof. Jlgal 
Z ritro a n g ri noch nicht im dn MaraAonprogramm von reifer und vernünftiger. Sie wfe- Jadin in seiner ruhigen Logik u. 
> genoss, kann somit seinen Konzeh und Altennann-Liedern, sen genau, dass es keine idealen Minister Schimon Peres mit sei¬ 
st«»* und seine Kenntnisse ein Xubmstem-Konzert (JQ, Gemein wesen gibt; sie sind aber nem Bewusstem neuer Emm-; 
P» israelischer Filmkunst einen alten Fflm von Barnch dennoch von- der Notwendigkeit genschaften wie des ^KSr"-Flug- 






in. t‘. *;.£■ 








item. Wir freuen uns jeden- 
> sehr, einmal einen „Dreh" 
e-sben, der-nichts mit potizeä- 
>igesx. Machinationen wirt- 
ftticher Katar zu ton hat.., 
Mßnsteu wird das einheimt- 
Programm letzthin b&npt- 
tich durch Gerede und Ge- 
bcsbvtten, (von den wesent- 
WKhtigen Nachrichtemnaga- 
i einmal abgesehen). Auch 
Sendungen »m* Unabhängig* 
lag gipfelten in Gesangsdar- 

■n g rrt l obwohl Tri««* Aimi«! 

«ekmmtlkh — wegen der 
sr 4 b oft geübten Kritik -- 
:n liederwettbewerb veraa¬ 
ste. 

)an Almagor und 1 
EH Hacohen 
auf der Ho ehe 

mechin muss zugestanden 
en, dass die Uedezsendnng 




Erinnerung an alte Lieder : 





DAN ALMAGOR 


ELI HACOHEN 


zeugs steckten sie alle in die dia¬ 
lektische Westentasche. 

Grossartige Anna — 

schlaefrige Snoopse 

Zn einem uralten Fflm des E- 
noklassikCTs Jean Renoir hatten 
wir das grosse Vergnügen einer 
Begegnung mit der unvergessli¬ 
chen Anna MagnanL In diesem 
Flimmermärchen ans dem Jahr 
1951, das vor 200 Jahren spielt 
und von einer 'gl ticksuchenden 
italienischen Schauspiel ertruppe 
an einem Fürstenhof handelt, 
spielte VoUblutkomSdiantm An¬ 
na — eine Voll blutko mödlantin ■ 
Vor allem durch Are Leistung, 
abar auch durch die immer noch 
poetisch wirkende Kamera-Ar¬ 
beit Renoirs wurde der Abend 
za einem Erlebnis. 

Hingegen muss ich gestehen. 








s Wettbewerb) mit Dan Al- Agad&ti, wahrhaft „agadatf', des Judenstaates überzeugt und dass mich die -Umtriebe der 
•r und ED Haeofcea (ab nämlich sagenhaft in seiner eiin- schfimmstenMb za seiner Ver- Schwestern Suoop — trotz gruse- 
erenders und Texter) einen nerangs trächtigen Rückblende teidigung bereit l^er Kulisse in der nächtlichen 

n Höhepunkt ^ darsteUte. bis 1935, Trickfilme, das ei- Spielzeugfabrik. Lachen, Mör- 

xad nämlich bei dem „Sän- wfihnte Gesangspotpouni in fiiess der erste Teil der Db- dem. Bolfeisten und gespenstiger 

iegen" za Jeros alem _ ge- Direktübertragung, und noch kossfon „Ohne Frieden*, so Geränachher!eselnng — reichlich 
dlch^ kommerzialisierte vieles andere. Doch da cs nicht nannte sich der zweite TOb langweihen. Man kann den 
ger über uns heraxdezpras- völlig ohne Fahniantflnng iwr „üq Falle «fa« Krieges* 1 . TTfer grossartigen Schauspielerinnen 
4 einer wie der andre und geht, versprach toan tms im Pro- nim erhielten diverse Unheils* Helen Baycs und Mfldred Net* 
^dch jAflntasidtos,’ botest 1 grainm eme WSederholuiig d er propheten des In- und Anslan- wkk (als Krinrischriftstellerm- 
1» beidol g enannte n'Künast 11 Lebousgeschichte (Cha^m Sähe- des das Wort und Gelegenheit zu neu. die über Leichen stolpern- 
einen nostalgischen Rück- ein solches Leben) von schwarzen Unkereden. Wir hör- u. Morde anfklären) nur besse- 

ÜherbBck auf bekannte, be- pj^ Palgi, um darm anstatt- ten einerseits, dass wir den Ara- re Drebbucfaachreiber wünschen. 
: und bewährte alte Mclo- dessen — die Lebensgescbächte bem qualitativ und rüstungs- Nun, vielleicht bessern sich dem- 
m David Hacohen ausznstrah- massig noch voraus sind und es nächst die Drehbücher und mit 
a bot auch wieder einmal lange bleibea weiden, anderer- ihnen diese Serie... 

aäbf eine Geleg enhe it za Diese Geschichte ist natürlich 
3 . kurzen, geschichtlichen geurmso interessant; doch fragte - " BB £ nr ^ n * ,,,,J ""~" "'" ir 
blick auf die zionis fiscfae sich, der Zuschauer, warum man \ s 

iddung. «Lieder von Eretz ones ansagt und ein anderes aus- j 5 

7, £e wir Drirten*’ Mess stndüt? Watt« Motti der Techiü' ? 

anefa..treffend das Pro- ker „die Pal^" verlegt, öder hat- 

“■ ten die Motten dm Film ge&es- MnTWOCH, 23AM75 MankaSxbe Wu 6J9 Eine 

^ 1 M m <anj f Nachrichten: jede Stunde. Minute Hebri&ch; 735 Geeän- 

Programm Ai ge;.7J5 grünen Licht-, 8.15 

= ao m ancher; rohr dte Den» 9 .oY^To.OJ Morgen- Mmjenprogronnn; 10.05 Für die 

en Endhols- und Jugeodr H( * verändert hat, mdem sjc ._’ __ w ... «« r™ 


„Wenn dieses Segel anch platzt, riatm werden wir auflaufen!* 
Ken Alexander im „San Francisco Examiner" 

Steh auf Zion und sei stolz — 
die Quaeier sind aus schlechterem Holz! 

(Fortsetzung von S. 3) liehen Aussenämter. Dieser „Al- 
Ieinpanß” wird Israel — auch 
teflung verantwortlicher F5h- ^ der Freietl Weltl — zu einem* 
nmgsaufgaben darf ansddiem- Frennd m(:helI eJs 

lieh die staatsm amu sehe Inlelli- 

gena massgebend seht - „Welli- ^ s Ki ^ at Mot2kin 
genz (im . Sinne der amerikani¬ 
schen Psychologie) verstanden Tvyifrirtinnnnnmnnfinnwuuiiuuiinuii). 
als die »Fähigkeit, auch in im- *» w «» ä m , 
gewohnten Lagen sich zurecht- I 111 ^ m* If I 

zufinden und richtig zu han¬ 
deln”; das Friilen dieser politi- 

sehen Intelligenz kan»' anch. TEL-AVIV: 

durch die phänomenalste Sprach- 

nod Speech-Begabung nicht aus- ALLEN BY: The Great Gatsby 
geglichen werden. BEN JEHUDAj The Towerin g 

Ab Grundlage unserer c^EN; That% Emertainmem 

F° d ^., a , be ! 1 .„ l m05S CTNEMA ONE: Student 

«JSRAELrDOlCTRlN” geschaf- Teacbers 
feil werden, , die klar zeigt, dass aNEMA j^q. fiüe Cause 
wir aufgehört haben, Amerikas pius ^ 

Vasall zu sein; und dass heute c1NR rÄmA: Revolver 
ganz andere Denkfonnen von- nFKTFf - per Amere Ofelia 
| nöten and ab die tnneriieh un- omvE-IN: 7.45 Furv of 
1 wahren Denk-Klischees der west* Achilles 

___ I 9.45 Billy lack 


IN SAIGON 
LAUERT 
OIE HYSTERIE 

(Fortsetzung von S. 4) 

letzten Woeben unbemerkt in' 
Saigon eindrangen. Man spricht 
von zehntausend. 

Der Augenblick scheint nicht 
mehr fern, da sich die Nord* 
Vietnamesen fragen müssen, ob 
es zur KJäTung der Verhältnisse 
nicht am besten Wäre. Saigon 
einen Sioss zu versetzen. Die 
Mittel sind vorhanden: Ein paar 
selbstmörderische Kommando¬ 
aktionen der Vietcong oder — 
zum erstenmal überhaupt — ein 
Bombenangriff mit der eigenen 
Luftwaffe auf Saigon, was beute 
(von Da Nang aus) ohne weite¬ 
res möglich wäre. Die Chancen 
stünden nicht schlecht, damit zü 
bewirken, dass Saigon von in¬ 
nen her zasammenbriebt. dass es. 
wie ror ein paar Wochen Da 
Nang. völlig kopflos dem Geg¬ 
ner die Türen öffnet. Wen die 
Amerikaner dann noch evakuie¬ 
ren wunden, vermag sich nie¬ 
mand vorzusteHen. Das Gene¬ 
ralkonsulat der USA in Da 
Nang batte ZÖ00 vietnamesischen 
Angestellten versprochen^- sie 
auf jeden Fall herauszuholen. 
Doch die US-Bürger - konnten 
rechtzeitig nur ihre Eirehränke’. 
ihre Kühlaggregate und ibre 
Stereoanlagen mitnebmen: für 
die Angestellten wurde es zu 
spät. Das rot den Amerikanern 
noch heute aufrichtig leid 


C. W. 


KINOPROG&AMM 


RADIO und FERNSEHEN 


ESTHER: La moutaide me 
monte au nez 


Musikalische Uhr; 6-59 Eine 
Minute Hebräisch; 735 Gesän¬ 
ge; . 735 „Grünes Licht”; 8.15 


8.10, 9.05 und 10.05 Morgen- Margeoprognunm; 10.05 Für die: 
konzert — Werke von Bach* Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 


_ . . - . .. ;_ ry_ sonzeu — werse vuu Duui, nauaoau; uu «inou- 

iSST Mozart, Schümann, Mendels- itytihmus; 1230 Unsere Lieder; 
ivi^.^Mitwfrkenden^- ^ Yu^toct- oda^Kojak- ^ Francaix ^ 13#00 V dks- 13.05 Chan«ms und Neuigkeiten; 


“*■ tümliches Hebräisch; 11.15 und 14.10 und 15.05 Ehud| 

^ Bereiter Mo- ^ m»n m. Volte- 12L15 Programm für Schulen; Manor^ 1532 Jüdische Brfiu- 

^ 11.35 und 12.05 Lied und Chan- che tmd Begriffe; 16.10 Eine, 

round so schon. son; 1235 Varda Nischri (KJa- Mhmte Hebräisch; 16.11, 1635,1 

i Un« pffirim sdbSmma t , vier) - Spielt Werke von Bach u. 17.10 und 18.05 Chansonspara^ 

U. der Kfc»- Interessante Paul Ben-Haim; 13.05 Mittags- de; 1630 Rätselraten — in 

Pp#w j. TBm» das IK^kllSSlDIl konzert — französische Musik Fortsetzungen — mit Schmuei 

lnsKHSSlon 19 Jldlriiandärl5 ^ 1MS TSgücher Spoxt- 

«J. und ihre Lehren Saens und Paul Dukas; 14.10 bericht; 21.05 „Ich bin oeu im 
_ . ” , , . - - . „ Für Mutter nnd Kind; 15.05 Ra- Lande” —• mit einer Einwande- 

V ^^eini- — Einführung in die rerfamilie; 2130 Jazzedt« 22.05 

war Paychologxe; 1530 Anleitung für und 23.05 „Bis Mitternacht in 

fÄS* Z , ' rusdem ” ; 00 - , ° SKrmaada -\ 

J ^ "^5 Sjcfagtritroria feter S chl- »S-j° Sender & 

P«fKrT»Ir«t und «ob Peres, Prof. Igal JacBn und ___ fOAfl imJ onftfl MariirirlilMlJ 


WBensky, aber auch Mfchal xnund so schön? 
Sddemo Arzt, Rhtfca MU 


i. Um Rowbm, ScMmm 
4 der Rfaaf-C&or, der Kto- 
nr von Petadh TIfcwa, das 
ihahimgBordxester von Na- 
n. v. s, — bereiteten uns 
fittemaäxt einige vergnügte 


Interessante 
Diskussion 
und ihre Lehren 


RA MAI GAN 

KINO LILLY: 7.J5 und 9.30 
Jererny (1. Preis beim Cannes- 
Festival) (5. u. letzte Woche) 
4.00 The Great Telephone 
Robbeiy. 

S HAIFA 

AMPHITHKATRE: Swedisb 
Fly Girls 

ARMON: Big Guns 
AT2MON: Borsalino and Co. 
CHEN: The Man with the 
Golden Gun 

MIRON: The Sexj’ Dozen 
MORIAH: What? 

ORION: The Secret Thai Wa 
InAn Aftic 

GAT: Dream the impossibfe ORDAN- Another Work) 

Wldww iro wM«l>i W H iM »MI>M»» URL//\1N. /MltHUCr «OTIO 

( uream ^ ORAHt The Towering Inferoc 

chenkonzert — Mozart Klavier- GORDON: L'Amiea ORLY: Airport 1975 

sonate Nr. 8 (Glenn Gould); HOD: The Man with the PEER: A Streetcar Named 

Mendelssohn: Trio Opus 8 (Ju- Golden Gun Desire 

val-Trio); Detius: „Wenn im jjMOR: Lacombe Lncien RON: Califonria Split 

Frühling der Kuckuck ruft": MAXIM: State ot Siege Stavit: Night Watch 

22.05 „Nebenbei bemerkt" — M OG RA BI: Chinatowo JERUSALEM 

mit Joram Kenjuk; 23.05 Auszü- AR NON: Casablanca 

ge ans der Programmserie J3er OPHIR: Big Guns CHEN: Borsalino and Oo. 

dritte Mann”: ORDAN: Crazv Vacatkm EDEN: Airport 1975 

In der Nacht zwischen den ORLY: Le Boucher EDISON: Taliksiz Yaufcum 

Nachrichtensendungen — leichte PARIS: Tbc Las: Detail HABTRAH: Orient Express 

Musik, Lieder. Chansons. PEER: Les Sein« de Glace MITCHELL: Revenge of 
Sdmlferasefaprogramiu: STUDIO: Confession of a the S Raped 

8.15 Geometrie; 9.05 Sprache Window CIcaner JERUSALEM: Little Big Man 

und Literatur; 925 .Jvrit be- TCHELET: W. R. — Die ORG1L: La moutarde me monte 

Siman-Tow” — Samira (ebenso Mysteries oi the Otganism au nez 
1530); 10.00: 1020 10.45 und TEL-AVIV: The Towering ORION: The Towering Inferno 

1135 Englisch: 11.05 Biologie; Inferno ORNA: Freebie and tbe Bean 

12.00 Zeichnen; 1230 Rechnen; RON: Warm December 

12.40 „Was gibt es auf der Welt ZAjFON: Scenes £rom a Marriage SEM ADA R: The Great Gatsby 
— Hände“; 13.00 Naturkunde/ 

Physik; 1335 Lasset uns singen; 

16.00 „Vom Flussufer" — „Wir 
wollen ein Picknick veranstal- 
een"; 1620 Biologie; 16.40 Tech- Mittwoch, nachts bis 23.00 Uhr:. ARKZTENACHTD1ENST 
nologie: 17.05 Englischer Unter- Dizengoff 174. Tel. 222386,! Dr. Har Even. Epstein 5. Tel* 
rieht für Erwachsene. i Jehoda Halevj' 67. Tel. 612474.1 lefnn 443281. 

Femsehprogramuu i Magen David Ado®: Aerae* 

^1730 Nachrichten; — 1732 Rumst Gau and Umgebung: Nachtdienst l.-A- Dd. 614333; 

,.Zwischen zwei Städten" — Giwaiajira. Weizmann 17. Tel. oder 101 von 8 Uhr abends bis 
Charles Dickens’ Buch für den 722458. 7 Uhr morgens. 

Klm bearbeitet — erstes Kapi- Bnei Brak: Jerusalem 62. Kupm CboUm JWaccabf", 

tel: 18.00 Gezeichnete Filme; Petach TBewk Pinsker 22. Aerztedien« im gänzen Land 
18.30 bis 20.00 Programm und Heratia n. Umgebung: Ramai beim MDA. 

Nachrichten in arabischer Spra- Hascharon, Ussisdikin 41. Knpal Omlbu „AssaP-, Tö- 

cbe: 20.00 .Ways Qf SeeingT Bat Jatu: Baifour 135. Aviv, Tel. 101. Guscb Dan. feL 
(Wege des Sehens) — Was ist Cbolon: Krause 46. 781111; Bat Jam. TeL 863333; 

der Unterschied zwischen klassi- Beer Schewa: Schikun B, Bia- Ciwkm, Telefon 843133; Haifa, 
gchfw OefeekSmongen und Wer- Ük 5. Allgemeiner und Kinderarzt, Tb* 

beplakaten? Das rmd ähnli che Haifa bis 21 Uhr: Herzl 87, leibu 254530. 

Themen erläutert der Kunstkri- Tel. 663211. 

ttfcar John Berger (erstes Kapitei Kn*wi Cbofoo Merkasft lei¬ 

der Serie); 2030 Mabflt; 211)0 Ab 2141® Uhr: MDA, Tele- Aviv—Jaffa: MDA, Mazesn 13, 
„Grosse Augen. 1 * —- Geschichte fön 312233, Kirjat Elieser. TäL 101, TOD 8 Ufal flMt öfc 
jaes Fnssbalhrainers — inil Jerusalem 19.00—22.00 Ubn 7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 
Uri Sohar, Arik WmfEfti, Talia Maalöt Daphna, Binjan 129, lenbystr. 50, Tdefon 53888 (omr 
Schapbra tmd- anderen; 2230 TeT. 281801; Haroa Al Raschid, tagsüber); Dr. Mare Dona. 1% 
Tegffsabschnitt *— Üadmehisn. Tel- 283333, •* chaachmcronni -4 W* 248228. 


Z « “rtsss ,enisafcmT,; °°‘ 10 sternennacIIL: 


Fesffidtkeü: und DUm ner Programmserie (Wiederho- 19.00 und 20.00 Nachrichten;! 

Fehlhandhrngen ™ 7 - 20 05 - 

t ganz besondere Stimmung zwei Sonntagen unterhielten sich «* e aus Gesanß - 

S Unabhängigkeitstages, die drei prominenten und ge- ^ _ 

* t-Jr _wu«- 18« Pr- Militäiblasorchester unter Ru- MIDläcsender: 

bem Freode -raid ^faen vom d° H Urbanec; 17.40 MmikaH- Nachrichten: Jede Stunde. I 

1975 «*« Ä*«* 1 rwiederbolnng); 6.05 and 7.05 Motgenklänge; 

S^ioS »8.05 Ueber Menschen und Zah- 8.05,^17.05 und 00.05 Nacbricb- 

srsr ää: zss £= ^ ä j z s Gr s -sä 

JSSiS tote HaS - 1930;Rezitation aus der Bibel; Programm mit Uri Sela; 1135 

T^r < äm*Tea der zweitdü- 20.05 Trio-Abend — Tonband- Mfflt&rlitermur; 12.05 Stern zur 
ÜbSS^g vom ge^Serie. änsserten Ainos Kel- Rahmen amdm lCTatemw Mittagszeit; U.SSWer wird ge- 
M j zl riihmn Mefr Pail JGian mit Dora Schwarzberg wnmen, wer verlieren? 13.05 

ag rmd EMea- van, SS* Marie Drawinsky Einakter; 1335 MMnngen 

nktages, sehr schöndie Son- n. it (Cello), Viktor Grabianker (Kla- für S^daten; 14JJ5 und 1SD5 

- °™ — Trios von mtoZ W.0S Cta* 

__ Mn Kt»*«! Ideali- SdmbcrC 2130 Kantorate Wei- Esdied imervtewt den Handeb- 

uTtob. grinw Tmd PaB weit «n — Wtmschprogramntt 2L05 und fftdnstricinmister, fitatm . 
3H1N GERT MAN ? „Wer fet dasT” — Jüdische Per- Baricv; lC^O I iedc r in K3tel^ 

• wieder laosnte inaa aönlkdhmten sollen identifiziert 17.40 Chans«» fiir jedermann; 

nimm* «r tmmer festetallen. dass der sogenannte werde« 23^)5 JMesn. Konzert**; IMS Kkpeieilllditignng mit 

S, nTS 00.10 Eine Minute HebrSfcch. Dr. Mbsdto Fadenkreis; 1835. 

. rmomB: 19.05 nnd 20.05 Parade der aia- 

Mdht sol *.M Stogotgymnastik; 630 Äsfiscica CfcaBsoa* 2LflS WoJ 


lPOTHEKEN- UKD AERZTEDIEJtfST 
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ISRAEL JU 0 BKH«§‘£lj@£) rßifcfft 
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Aut Grand der Elnv3nde .de* 
St add—jnBra * , jg tttttiS 
vorher tdfiit hatte, dass es 
voQkonnoea rannSgtkh ad, & 
OffeoflkUdt «hn» «fddldBe 
Information ober BctragsaffSrea 
and die Können, die ta& Ycr- 
«dJ 9 -gW Bd»p dhite i des 

Tjind#c g B Mfl dh uS^ ZU 

befassen, und des. sagenden 
Drache* de* ätafidra JW- 
nmg fan T —hat Ae PoM» 
zd ps te n a wgwtrMriM Brat 
Widerstand ppa Ae VeieHTcait* 
Udzzmg der Name* der oster 

Pezsooen, in Zog a n ant nhaaag 
mit Shstnanfiptei des Ver¬ 
geben. 

7jw j gwf c$ sich tun 

den Tat -A£rf (Brigadeseneral 
der Reserve) Charta Jeron, der 
bis vor einigen Monaten der 
Chef der AbteSong für Aus¬ 
rüstung in ' der Luftwaffe ge¬ 
wesen war, sowie drei Ge¬ 
schäftsleute, die der Luftwaffe 


eben die*» Ansztistxmg geliefert 
haben: Amnozz Ami ans Td 
Aviv, der Besitzer einer Fabrik 
ffir hydraulische Technik, der 
Beganttnfa lieferte; Josef Mar- 
scfcak, Besitzer der Fabrik Ha- 
/ frntrif im Norden des Landes, 
der ebenfalls solche Tanks ge¬ 
liefert hat und Jocbanan Ra- 
flach. Vertreter einiger Fabriken 
des lande«, die mehrere .Waren 

an 4 «« Vw iritHg ini pminie eriiim 

geliefert batten. . 

_ Major (dJlesJ Jod Meron, 
der Mitglied der Kommission für 
Ae Ausschreibungen des Verttä- 

lUjnn pminkfwi lnms JEVDSCH 

war und auf dessen Empfehlung 
Lieferungen vor allem an die 
Luftwaffe ge^m g en waren, war 
festgenommen trod gegen emo 
| Kaution von IL^ 101W>^ in 
Freiheit gesetzt worden. Er darf 

«nrii day T Jnd nicht VtdttQL 
I Aber wirf»* nur er, sondern noch 
einige für diese Angelegenheiten 
verantwortliche Personen Wer¬ 


den. zor Zeit verhält «od die 
Unteratebong . wrnnt ■ immer 
gröss er e Ausmasse an, _Es ist 
Hamit zu rechnen, dass alte 
Namen aller Verantwortlichen 
in. den .'nSdisten -Tagen der 
öffenütehkeh mit geteilt werden.; 

Es;dürften noch weitere Fer-i 
socen- in die Affäre verwickele 
«ein. Im Augenblick ist die za- 
staadige'- JustxAdftde damit 
beschäftigt. alte Namen der Ver¬ 
antwortlichen festznsteDea und. 
auf Grund der. letzten Beschlüs¬ 


se werden- wohl, die Kanrä alte 
tn .taufe de* nächsten Ibge 
veröffaatteiht werden.Man W3I 
gdangen, der Öffentlichkeit 
gt~mm uaumeiten, ‘wer es .ffir 
notwestCg gehalten bat; an ■' 
ScherheitsbdangeB des Staates 
Überhöhte Vedteoste za haben. . 

Die weiteren VerBEfcnflidintt-. 
gen werdenf&,Anfang dw taBr- 
tuenden Wödbe .«rmüM, wfe* 
ans «iständigea Kreisen in lern- . 
salem' gestern abend bekannt 
werde. 



«»Tirini • - 



TRAUERFEIER FÜER RÜBEN BARKATT 
IN DM KNESSET 

' in der Knesset-fand gasten’, «fee GedaAfaler aim 
J a h reatege derJEBnsdiddatf des vorigen Vomtaradra der 
gl»«» Raben Barfcstt, <?**"- MdnnSprecha erinne rte n 
an »**■ h d ranBjsMtel tB; der eme dar beste» Paste- 
BAhten de* Staates aas derEpoche *t ©tfcAag and 
Festigung fand* äaate&te. Unter dot Sieben befind 
steb ■•"«* dtr Mbae Abgeordnete, Prof. EL 
der ahm Abrin da- PexsSnUefaitet äes Kjiessetvoraäzea- 
des Kabtt-Bsebtt sA.' gab. Die Verauatfdtnng war. gut 
besnebt and afle.AamMöden eddärteO, cs als ihre ttkbt 
xnzeaAe** da« Andrakeo eines recht bedeutsamen Map«* 
dcriiraetistea Pofidk an ehren.' > 


Reger Handei mit Wertpapieren 
•• an der Td-Ävhrer Boerse 


Die vera^uedenärfigen Mel- 
dm«en fibrä dieMehrwertsteuer, 
gaben nt reger Nachfrage nach 

grhnnAmrm Wertpapieren ander 

Td Avrser Börse Anlass. ins-; 
gesamt betrog der Umsatz «li¬ 
eber Papiere gestern 13, 8 Mfl- 
tioneaTLAIlo Kurse! gingen 


Leicht in die ■ Hßhe,- 

Dasegen bm es zo ksum 
grösseren Geseiften in Bezug 
auf Aktien and hier waren auch 
keine VaSwfcranghtt der Kar¬ 
te za vwzeichaen. Mao* reeb- 
aet. heute atiPdlgememer Be- 
rohfganK an der Börae. • ” 


»Israel schützt sich gegen 
Schilfe der Terroristen« 


«Da de Tenoristen es für 
richtig haltet, vom IAam and 
von Syrien ans Boote und Schif¬ 
fe enmxsetzen, da Komman¬ 
do^ touKurt Mrad oud Sa¬ 
botage tn Israel daicteu flitecu , 
mit steh Obren and! tn Is rae l 
ahsetzes, am» fand afie Mass¬ 
nahmen treffen, dSm notwendig 
rf m l , von tilgte gegen die¬ 
se Form von An g rgf en za vor- 

hMd M fn « fawu 


Sehrdfaq, das fand* Chefde¬ 
legierter b der UNO, lotet Te¬ 
te dem UN-Generatakrefir 
Dr. Kort Wald&efcn, gagebra 
Hess. 

Der js rarifeh e Brief ist die 
Antw o rt auf eine ägyptische 
Beschwerde, in weicher es Hess, 
dass die IsraeSs ^»nmrfhSrfiCh 
arabische-Schiffe «md hazt&IoK 
Fischerboote, die an den Küsten 
des östlichen Mittelmeeres un¬ 
terwegs sind, anhalten, festfaal- 
tea und beEstigea". In New 
York meint e n jüdische Krone 
gestern dazu, das* es zo der ty¬ 
pischen U n ve iaeMmtiteft der 
arabbdien Reg i e itin gwi gebärt, 
vor aller Wdt so aas tos, ab 
ob Israel farmtem Fischerboote 
der arabischen Staaten beläs tig t, 
wahrend kern einziger arabäsrixer 
Staat irgendetwas unternimmt» 
am <fie Tenoristen dara n za 
hindern, ihre J^aifoetgtigfatf* 
gegen Israel fortzusetzen. 

Das ÜN- Geaasbekzetsdzt 
nahm beide Noten euliaxwi. 


Stadxum jeder Anmenrng über 
tdiese Angelegenheit In dem' 
UN-H a n p t q n arti er m e i nt e man 
gestern abend dazu, schliesslich 
hätten im Laufe der Jahre vie¬ 
le Länder es für notwendig ge¬ 
halten, dem Sekretariat der Or¬ 
ganisation der Vereinten Natio¬ 
nen Briefe and Noten na über¬ 
geben, ebne dass daraus beson¬ 
dere Folgen entstanden w äre n. 


Leichte Ungeduld zeigte rin 
Sprecher, als er'gefragt wur¬ 
de, ob er nicht meine; dass 
es wohl dennoch einen Unter¬ 
schied zwischen der sehr berech¬ 
tigten Klage der Israels gegen 
die Terrori ste n und der deutlich 
rein rhetorischen Klage der Ara¬ 
ber „gegen ■ die ärad&cbea 
Übergriffe auf arabische Boote” 
gebe. • 1 



Wr i ^ , f!,'.!r tsi .. 
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TENDENZ AM CESTBIGBN BÖRSENMARKT 
ObertBstttit dntdi dla Wertpapterabteüons der Japöet Bank 
- Ohne ObHgo 

* • «Z tJg* . ; K m Nor KÄribr ' 

* — äx eonp dfe, ... ; V - Ntet V«±Sufer 

DaOar BondB fast« . 

Index Boote ’• , 

Aktie&t ‘ mrvteftndert 
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